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Des Neujahrstages wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Sonnabend, 2. Januar, 
nachmittags, ausgegeben. 


Seiltänzer. 
Eine Neujahrsbet rachtung 


von Eugen Naumann, Vorſitzendem der Deutſchen 
Vereinigung im Warſchauer Sejm und Senat. 


Der Bitte der verehrlichen Schriftleitung um einen Bei⸗ 
trag für die Neujahrsnummer der Rundſchau komme ich 
nur zögernd nach. Soll ich, wie man es wohl von mir er⸗ 
wartet, die Feder zu einer politiſchen Betrachtung anſetzen? 
Mancherlei ſpricht dagegen. Ein Abgeordneter, der in drei⸗ 
jähriger parlamentariſcher Tätigkeit ſeine beſonderen Ex⸗ 

fahrungen über politiſche Erfolgsmöbalichkeiten ſammeln 

durfte, iſt nicht gerade ermutigt zu politiſchen Expektoratio⸗ 
nen. Zudem müßte wohl jeder politiſche Ausblick in die 
Zukunft an eine Kritik des Heute anknüpfen. Eine Kritik 
aber außerhalb der immuniſierenden Mauern des Parla⸗ 
mentsgebäudes verletzt allzuleicht die überzarten Prokura⸗ 
torennerven. Wer aber wollte, zumal am Schluſſe eines 
zur Rüſte gehenden Jahres einen der lieben Nächſten — und 
ſei es auch einen Prokurator — ohne Not reizen? 

So darf ich mich in bewußter Abkehr von allem politi⸗ 
ſchen Tageslärm auf die Wiedergabe der Gedanken beſchrän⸗ 
ken, die ein kürzlich geſchautes Augenblicksbild in mir aus⸗ 
löſte. Ich ſah, wie auf grünem Vorſtadtgelände ein Zirkus 
fein leichtgebautes Zelt aufſchlug. Da kamen mir die Zeiten 
in Erinnerung, in denen von mir und meinen Mitſchülern 
aus Quinta und Quarta das Erſcheinen eines Zirkus mit 
lautem Hallo begrüßt wurde. Unſer Klaſſenlehrer, der außer 
dem Gymnaſium auch den Zirkus als Stätte der Bildung 
wertete, erteilte gern die Genehmigung zum Beſuche der 
Vorſtellungen. Was gab es da alles für Schüleraugen zu 
f : den dummen Auguſt, und die ſchöngezäumten Pferde, 

dann von uns Jungens ſtets am meiſten bewundert und 

beklatſcht, den Seiltänzer, der auf dünnem Draht, die B. an⸗ 
 „sierltange in den Händen, von einer der ſtützenden Stangen 
zur anderen hinüberſchwebte. Wer das auch könnte! — 
1 wir's heute nicht alle köunen wir Deutſche in 


5 nicht das Bild des 
17 70 e en Bilde, das der Spiegel der Geſchichte von uns 
a . t auffängt? Ein geſchäftsgewandter Impreſario hat den 
PL Seiltänzer mit all jeinem Können dem Schaubudenbeſitzer 
pverhökert. Der nutzt herzlos fein Können. Seine Kunſt 
3 füllt jenem die Taſche. Gefährlich, atemraubend. was der 
Seiltänzer vollbringt. Niemand, der ihm zur Seite ſteht 
auf dem ſchwindelnden Wege durch das Nichts. Vor dem 
9 Abgleiten, vor dem todbringenden Abſturz bewahrt ihn nur 
2 die ſichere Handhabung der Balanzierſtange und der ſcharf 
6 auf den gegenüberliegenden Stützpfoſten gerichtete Blick. 

Trotz aller Gefahr, die ihn bedroht, weiß er zu lächeln; aber 

das erlöſende, befreiende Lachen kommt ihm doch erſt, wenn 

er den Stützpfoſten, dem er zuſtrebt, mit feſter Hand um⸗ 
faßt. — 

Und die Parallele? Auch hier iſt über einem Stück 
ſegenſpendender Gotteserde ein Zeltdach errichtet, ein Zelt⸗ 
dach, unter dem auch wir nicht als Gleichberechtigte neben 
ihrem Herrn ſitzen. Auch wir ſind durch einen geſchäfts⸗ 
gewandten Impreſario — oder richtiger durch ein ganzes 

Konvivium — dem Herrn des Zeltes zugewieſen worden. 

Auch der, der uns zum Herrn geſetzt iſt, nützt unſer Können 

und unſern ureigenen Beſitz für ſich bis zum äußerſten. 

Und wir ſchweben auf fadendünnem Seile dahin, ohne feſten 

Rechtsboden unter den Füßen, um uns das Nichts. Keine 

hilfreiche Hand, die ſich uns als Stütze bietet. aber wir 
lächeln. Denn auch wir halten eine Balanzierſtange in der 
Hand. die uns das ſeeliſche Gleichgewicht nicht verlieren läßt. 
Das iſt der kategoriſche Imperativ der Pflicht, 
uns dereinit geſchenkt von dem deutſchen Siedlungslande 
entſproſſenen Sattlerſohn. Und auch unſer Blick iſt gebannt 
aauf einen feſten Pfoſten. an dem wir wieder Halt finden. 
Das iſt die deutſche Volksgemeinſchaft. Wo 
immer wir uns mit ihr vereinen, löſt ſich aus unſerer Bruſt 
das befreiende heilige Lachen, das alle überſtandenen Ge⸗ 
fahren vergeſſen läßt. Das iſt unſer Glaube unſere unbe⸗ 
irrbare Zuverſicht, daß. wie wir einst: aus unſerer Volks⸗ 
gemeinſchaft gelöſt, den ſtützenden Pfoſten in unſerem Rücken 
laſſen mußten, jo einſt wieder am Ende gefahrvoller Wan⸗ 
derung den feſten Halt in unſerer Volksgemeinſchaft finden 
werden. Mag man auch inzwiſchen noch ſo ſehr darum be⸗ 
müht ſein, uns die Balanzierſtange aus der Hand zu ſchlagen, 
alles zu nehmen, was an deutſchen Kulturwerten unſere 

Seele füllt: der tiefinnerſte Kern deutſcher Eigenart, 

deutſchen Kulturwillens, deutſcher Ethik wird in uns lebendig 
170 bleiben und wird uns nicht ſtraucheln laſſen. Ja. das Er: 
. kennen des Wertes dieſes uns innewohnenden höchſten 

Gutes wird ſich ſteigern. je weniger wir uns ſtaatlicher Für⸗ 

ſorge verſichert halten dürfen. Einſt glaubten wir uns ebenſo 

ſtark verankert im Staatsweſen wie in unſerem Volkstum. 

Zeigt man uns Tag um Tag, und Jahr um Jahr, daß der 

Staatsorganismus uns nicht Stütze und ſchirmender Schild 

ſein will, jo werden wir uns aus innerer Herzensnot um fo 
ſtärker in unſerem Volkstum verankern. 

Gerade in den letzten Jahren hat ſich die Erkenntnis 
außerordentlich vertieft, daß höchſtes Können nur aus ſtärk⸗ 
ſtem Volkstum emporwächſt. Darum iſt es eigentlich falſch, 
wic es ſo oft geſchieht, von — Abendländiſcher Kultur 
zu ſprechen. Eine Abendländiſche Kultur gibt es nicht. Das, 

was den Anſchein einer europäiſchen Kulturgteichheit er⸗ 
weckt. iſt nichts weiter. als die Gleichartigkeit der äußeren 
Tainche. Wie ſich im SEE Klown Afrobat und Seiltänzer 
aus demſelben Schminkentopf das Geſicht malen und ſo bei 
aller e ihres N ie age gi 
Familie erſcheinen, ſo mag die Gleichheit äußerer Form un 
1 dene been ee der Einheitstyp vortäuſchen. In 


nf 


Kulturen. Sie allein find wirkliche Weſenheiten. Wie viele 
oder wie wenige es ihrer auf euxopäiſchem Boden geben 
mag — wer vermöchte es zu jagen? Keinesfalls wird der 


a a N 


an Einheitstyp aber haar a sa eine Vielzahl von 


von Tag zu Tage bewußter wird. 


eiltänzers aufs Haar 


Nachweis ihrer Exiſtenz - am allerwenigſten der Nachweis ihrer 
Überlegenheit — durch die Kunſt des Zerſtörens fremder 
Kulturgüter erbracht. Auch ſcheint mir der Spürſinn nach 
geſondertem Volkstum und ureigener Volkskultur zu weit 
zu gehen, der in den Dünen der Nordſeeinſeln eine Frie⸗ 
ſiſche Kultur, und in den Tiefen des Spreewaldes eine 
Wenden⸗ — oder wie man neuerdings zu ſagen beliebt, eine 
Sorbenkultur — zu entdecken wähnte. Zu verwundern nur, 
daß bisher noch niemand ſelbſt in den Zigeunern die Träger 
einer eigenen Kultur geſehen hat! Mag eine Doktorarbeit 
die Kriterien der Kultur und Kulturgemeinſchaft u formu⸗ 
lieren ſuchen. Wir Deutſche dürfen deſſen ſicher ſein, daß 
deutſche Eigenart und die aus ihr hervorſprudelnden Kräfte 
ewig jungen Volkstums alle ihre Träger zu einer Kultur⸗ 
gemeinſchaft einen, deren erwachendes Leben ſich ſeiner ſelbſt 
Bewußtes Leben aber 
im Glauben an ſeine Kraft gibt Lebensfreude. Sie ſoll uns 
grüßen an der Schwelle des Neuen Jahres! 


— 


Zum neuen Jahr. 


x Wie heimlicher Weiſe 

Ein Engelein leiſe 5 

Mit roſigen Füßen 

Die Erde betritt, 

So nahte der Morgen, 

Jauchzt ihm, ihr Frommen, 

Ein heilig Willkommen. 

Ein heilig Willkommen. 

Herz, jauchze du mit! 

In ihm ſei's begonnen, 

Der Monde und Sonnen 

An blauen Gezelten 

Des Himmels bewegt. 

Du, Vater, du rate, 

Lenke du und wende. 

Herr, dir in die Hände 5 

Tei Anfa Rand Ende 

185 Sei Alles gelegt! 


N 925 | Ebuard Mörike 
Völkerbund und Minderheitenſchutz. 


Eine Reichstags⸗ Interpellation. 


Aus Berlin wird gemeldet: 

Der Abgeordnete von Lindeiner⸗Wildau und 
andere Mitglieder der Fraktion der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei haben folgende Inter⸗ 
pellation im Reichstag eingebracht: 

Die im Dezember abgehaltene Tagung des Völkerbund⸗ 
rates hat bewieſen, daß dieſer nicht geneigt iſt, mit dem bis⸗ 
herigen Syſtem der Entrechtung der völkiſchen Minderheiten 
zu brechen. Die Aufrechterhaltung der Verfahrensordnung 
in Minderheitenfragen macht eine wirkſame Einflußnahme 
auf das Schickſal der nach Millionen zählenden deutſchen 
Minderheiten unmöglich. A . 

Die deutſche Reichsregierung und insbeſondere der Herr 


Reichsanßenminiſter haben aber gerade die Möglichkeit der 


Fürſorge für die deutſchen Minderheiten als einen der wich⸗ 
tigſten Gründe für den Eintritt Deutſchlands 
in den Völkerbund immer wieder bezeichnet. 

Unter Bezugnahme auf die in der 129. Sitzung des 
Reichstags vom 2. Dezember 1925 geſtellte Anfrage des Abg. 
Dr. Frhr. v. Freytagh⸗Loringhoven, Dr. Spahn 
und anderer Mitglieder der Fraktion der Deutſchnationalen 
Volkspartei Nr. 1662 vom 11. Dezember 1925 fragen wir die 
Reichsregierung, welche Folgerungen fie aus dieſem 
Verhalten des Völkerbundes in der Minderheitenfrage zu 
ziehen gedenkt und ob ſie insbeſondere entſchloſſen iſt, den 
deutſchen Beitritt zum Bölkerbunde von einer grundſätzlichen 
Anderung der Minderheitenpolitik des Völkerbundes ab⸗ 
hängig zu machen. e at 


das Herz Europas. 
Ohne Deutſchland keine Neuordunug in Europa. 


Der tſchechiſche Außenminiſter Dr. Beneſch nimmt in 
ſeinem Blatte, der „Prager Preſſe“, das Wort zu der 
geſamteuropäiſchen Lage. Intereſſant und bemerkenswert 
ſind folgende Sätze: ; 

„Es wird nicht beſtritten werden können, daß eine der 
Haupturſachen für die beſchränkten Möglichkeiten des Völ⸗ 
kerbundes feine bisherige Unvollſtändigkeit iſt. Ein 
Mangel, der um ſo bedenklicher iſt, weil im Völkerbunde 
gerade jene Staaten fehlen, die in beſtimmten Gebieten durch 
ihre Größe und Bedeutung in mancher Hinſicht ausſchlag⸗ 
gebende Faktoren ſind. Ohne die Mitarbeit Deutſchlands 
iſt keine definitive Neuordnung in Mittel: und eigentlich in 
ganz Europa möglich. Rußland hat dieſelbe Bedeutung 
für Oſteuropa, wie die Türkei für den Orient. Nun, 
das Jahr 1926 bedeutet die Vorbereitung des Bodens für 
eine Mitarbeit Deutſchlands im Völkerbunde.“ 


Wie im Mittelalter. 
Krieg zwiſchen Geiſtlichen. 
„30. Dezember. Im Dorfe Jaſtkowice, Ge⸗ 


War 


meinde Tarnobrzesk, find die Einwohner ſaſt durchweg An⸗ 


hänger der Nationalkirche. Dies gefiel jedoch der 
katholiſchen Geiſtlichteit nicht. Auf Veranlaſſun 1 
roſten erſchien im Dorfe Polizei, um den Geiſtlichen der Na⸗ 


ſprechen iſt. 


einger rden 3 
155 Pebiugken langfamen Bearbeitung aller 


daß ſich dadu 


reits ſtark reduzierten En 
Zu dieſem Jes babe die Regierung beſchloſſen, von ſümt⸗ 


ſterium als auch 


des Sta⸗ 


—ů — 
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Bromberg, Freitag den 1. Januar 1926. 


33. Jahrg. 


tionalkirche, der bereits ſeit ſechs Monaten amtiert, ſeines 
Amtes gewaltſam zu entheben und einen katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen einzuführen. 

Das Eingreifen der Polizei hat eine große Erregung 
unter den Einwohnern hervorgerufen. Am Freitag und 
Sonnabend kam es aus dieſem Grunde zwiſchen den 
Anhängern der Nationalkirche und den 
Katholiken, die von der Polizei unterſtützt wurden, zu 
blutigen Kämpfen. Mehrere Perſonen erlitten Ver⸗ 


letzungen. a 


In den nächſten Tagen ſoll das Gericht von Rzeszow 
darüber entſcheiden, wem die Kirche von Jaſtkowice zuzu⸗ 
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0 Sera * N 
Die Ruhegehälter an Wilitärperſonen. 
Interpellation i 
des Abgeordneten Graebe von der Deutſchen Ver⸗ 
einigung im Seim und Senat an den Herrn Kriegs⸗ 
miniſter betr. Nichtaus zahlung von Militär⸗ 

. penſionen. a Ie . 
Es gibt im ehemaligen preußiſchen Teil⸗ 
gebiet eine ganze Reihe von früheren Offizieren und 
Militärperſonen im Ruheſtande polniſcher Staatsangehörig⸗ 
keit, denen ſeitens der polniſchen Regierung die polniſche 
Emeritur vorenthalten wird. Es ſind dies alle diejenigen, 
denen ſeitens der deutſchen Militärbehörden aus bürotech⸗ 
niſchen Gründen erſt nach dem 10. 1. 20 die Entlaſſung be⸗ 
willigt wurde. Das polniſche Kriegsminiſterium legt dabei 
das Wort „emerytowane“ im 8 82 des Emeriturgeſetzes vom 
11. 12. 23 fo aus, daß das Recht zum Bezuge einer polniſchen 
Emeritur nur denjenigen Perſonen zuſteht, die ſich am 
10. 1. 20 im Zuſtande der Emeritur befunden haben. Da dieſe 
Perſonen ſeitens der deutſchen Regierung in den Ruheſtand 
verſetzt ſeien zu einer Zeit, in der über dieſe Perſonen die 
polniſche Regierung zu verfügen gehabt hätte, verweiſt das 
polniſche Kriegsminiſterium alle dieſe Emeriten betr., ihrer 
Bezüge an den deutſchen Staat. Der deutſche Staat ſeiner⸗ 
ſeits verweigert Zahlung, weil die Betreffenden polniſche 
Staatsangehörige find. Auf dieſe Weiſe erhalten dieſe Per⸗ 
ſonen nichts. Es bedeutet das für die Betroffenen eine 

außerordentliche Härte und einen recht erheblichen 

finanziellen Verluſt, an dem ſie völlig ſchuldlos ſind. Die 


Entlafſungsgeſuche der Betreffenden find vor dem 10. 1. 20 A 


nfolge der Revolirtipn und der da⸗ 
Bun Alten halte 
ſich feine nzeit die Bekanntgabe der Außerdienſtſtellung ſei⸗ 
tens der deutſchen Behörden außerordentlich verzögert, ſo 
rch die verſpätete Veröffentlichung der Ent⸗ 
laſſung ganz von ſelbſt ergibt. „ 
f dee daher den Herrn Kriegsminiſter. an:“ Iſt 
er bereit * N 
KH im Verordnungs⸗ oder Gnadenwege Militärperfonen 
dieſer Art die Emeritur zu bewilligen, 2 
2. durch Anlage einer Novelle die bisher übliche Aus» 
legung des Wortes „emerxtowane“ im 8 82 des Emerie«⸗ 
turgeſetzes vom 11. 12. 23 dahin zu modifizieren, daß 
eine Auszahlung der Ruhegehälter an Perſonen dieſer 
Art exmöglicht wird. N 2 
Warſchau, den 29. Dezember 1925. Br “ 
Hu Die Interpellanten. 


Ne Afaben ber gern fit neuegaht- f 


Interviews bei den einzelnen Miniſtern. 8 
Die ſchwere Kriſis, die Polen gegenwärtig durchmacht. 


gab dem „Kurjer Warszawski“ Veranlaſſung, ſich an die 


einzelnen Mitglieder der Regierung mit dem Erſuchen au 
wenden, ihre Pläne für das kommende Jahr bekanntzugeben. 
Mit Ausnahme des Unterrichtsminiſters, Stanislaw 
Grabski, der infolge Unwohlſeins keine Auskunft er⸗ 
teilen konnte, jedoch verſprach, dies nach den Ferien zu tun. 
kamen die Miniſter dem Erſuchen des Blattes bereitwilliaſt 
nach: 75 : x ' 
Miniſterpräſident und Außenminiſter Skrzynski. 8 


Als erſter befragt, wies Herr Sfraynsti auf die 
weitere Einſchränkung des ſeiner Anſicht nah ohnehin be⸗ 
Budgets des Außenminiſteriums hin. 


lichen Neuanſchaffungen abzuſehen, und auch auf die bereits 
eingeleiteten Neuanſchaffungen zu verzichten, ſoweit dieſer 
Verzicht nicht großen Schaden für den Staat im Gefolge 
haben ſollte. Ferner ſoll von der für das kommende Jahr 
geplanten Erweiterung des diplomatiſch⸗konſularen Netzes 
Abſtand genommen werden. ; er 
Auch die Ausgaben für Propagaudazwecke 
ſollen eine entſprechende Einſchränkung erfahren. So iſt 
z. B. die Summe von 500 000 zt zur Finanzierung der pol⸗ 


niſchen Abteilung auf der internationalen Ausſtellung in 


Philadelphia aus dem Budget geſtrichen worden. 

Strenge Verordnungen ſind ferner erlaſſen worden, um 
die Dienſtreiſen auf ein möglichſt geringes Maß einzu⸗ 
ſchränken. ir 1 J 

Die weitgehendſten Erſparniſſe ſowohl im Außenmini⸗ 
in anderen Reſſorts des Staatsdienſtes er⸗ 
wartet Herr Skrzynski von der geplanten Reduzie ⸗ 
rung der Beamtengehälter. Er rechnet bei einem 
Abzug von 4% bis 6 Prozent auf eine Erſparnis von 200 
bis 400 Tauſend Zloty monatlich, je nach dem Zloty⸗Kurſe. 


Innenminiſter Raczkiewicz. f ‘ 


Auf die Frage nach den Erſparniſſen im Junenmini⸗ 
iterium, wies der Miniſter außer auf die rein adminiſtra⸗ 
tiven Amter noch auf die zwei ihm unterſtellten großen 
Sicherheitsorganiſationen hin: die Polizei, die nach dem 9 
letzthin erfolgten Abbau gegen 37000 Mann zählt, und 
das Grenzſchutzkorps in Stärke von über 1800 Mann — 
beide mit einem entſprechenden Beſtand an Pferden und 
Fuhrwerken. Außerdem ſtehen ihm die Generale 


5 


und das Amt für Minderheitenfragen in K 


* 


N 1 unterſte 0 
direktion des Geſundheitsdienſtes, das . 0 H 
ttowitz 


dem Budget für das Jahr 1926 entfällt vierteljährlich auf 1 


alle genannten Inſtitutionen und auf ſachlich⸗adminiſtrative 
Ausgaben die Summe von 15% Millionen Zloty. Im Vor⸗ 
anſchlag für das Jahr 1926 find 13.000 000 30 ty viertel⸗ 
jährlich vorgeſehen. Das nunmehr angenommene Provi⸗ 
rium für das 1. Quartal 1926 beſtimmt für das geſamte 
eſſort kaum 7, Millionen Zloty. Bei einem 
Bergleich dieſer Zahlen tft zu ſehen, daß die Kredite für das 
Innenminiſterium bedeutend beſchnitten wurden, da ſie nur 
die Hälfte der Summe ausmachen, die durch das Finanz⸗ 
geſetz für das Jahr 1925 angenommen wurde. 
Über ſeine Pläne befragt, erklärte der Miniſter, daß 
‚er bemüht ſein werde, demnächſt dem Sejm folgende Geſetz⸗ 
entwürfe vorzulegen: über die Organiſation der Ver⸗ 
waltungsbehörden 1. und 2. Inſtanz, über das Verwaltungs⸗ 
verfahren und über die adminiſtrative Einteilung des 
Staates ſowie über die ſtrafrechtlich⸗adminiſtrative Gerichts⸗ 
barkeit. Außerdem will der Miniſter bemüht ſein, die Tätig⸗ 
keit der niederen behördlichen Inſtanzen in der Weiſe zu er⸗ 
weitern, daß ſie Funktionen übernehmen ſollen, welche bisher 
von höheren Amtsſtellen verrichtet wurden. Unter anderem 
will er auch den ungeſunden Stand der Dinge in Oſtgalizien 
in bezug auf die kommunale Verwaltung in den Kreiſen 
und Gemeinden liquidieren. : 


Kriegsminiſter Zeligowski 


erklärte, daß das Sparſyſtem in ſeinem Reſſort am meiſten 
das Verwaltungsſyſtem ſowie die Zentralitellen betreffen, 
die ſehr groß und luxuriös ſind. Er werde darauf hin⸗ 
arbeiten, daß hinſichtlich der Linienabteilungen und der 
Kampfbereitſchaft die Erſparniſſe in bedeutend geringerem 
Maße zur Durchführung gelangen, da hier eher die Not⸗ 
wendigkeit beſtehe, ſie zu erweitern. Durch Anderung 
des Ausbildungsſyſtems, das ſich mehr den wirk⸗ 
lichen Kriegsverhältniſſen anpaſſen ſoll, will der Miniſter 
eine Verkürzung der Militärdienſtzeit herbeiführen. 


Finanzminiſter Z3dziechowski 


führte u. a. aus, daß die Ausgaben des Finanzminiſte⸗ 
riums für das erſte Quartal dieſes Jahres mit 89.1 Mill. 
Zloty veranſchlagt worden find. Nach Abzug der verſchiede⸗ 
nen unumgänglichen Poſten bleibt für die Ausgaben der 
Finanzverwaltung die Summe von 20.2 Mill. Zloty. Im 
Vergleich mit dem vierten Teil des Budgetvoranſchlags für 
das Jahr 1925 ergibt die vorgenannte Summe um 163 Mill. 
Zloty weniger. 

Hinſichtlich ſeiner Pläne für die Zukunft erklärte der 
Finanzminiſter, daß es ihm vor allem darum zu tun ſein 
werde, den Zloty auf einen Kurs feſtzulegen, der ſeine 
Feſtigkeit aus den Wirtſchaftsverhältniſſen des Landes 
herleiten wird. Vor allem müſſe das Vertrauen der Be⸗ 
völkerung zum eigenen Gelde wieder hergeſtellt werden. 
Es ſeien reale Momente zu der Annahme vor⸗ 
handen, daß ſich ſowohl die Finanz⸗ wie die 
o allernächſter Zeit beffern 
werde. 

über die Auslandsanleihe befragt, erwiderte 
Herr Zdziechowski, daß eine Auslandsanleihe natürlich eine 
bedeutende Erleichterung bringen könne, doch dürfe man 
nicht vergeſſen, daß der einzige Weg hierzu die Sicherſtellung 
eines dauerhaften Budgetgleichgewichts und die Inſtand⸗ 
ſetzung der Finanzen aus eigenen Kräften ſei. 

Eines der wichtigſten und ſchwierigſten Zukunftspro⸗ 
bleme ſei die Angleichung des Geldumlaufs an die Be⸗ 

bürfniſſe unſeres Wirtſchaftslebens nach Maßgabe der Be: 
herrſchung der Kriſe, d. h. nach Maßgabe der Entwickelung 
der Produktion. Mit dieſem Problem iſt die Angelegenheit 
der Herabſetzung des Kreditzinsfußes eng verbunden. 


Handelsminiſter Oſiecki 


rechnete dem Ausfrager vor, daß das Proviſorium des Han⸗ 
bdelsminiſteriums für das 1. Quartal 1926 nach Abzug von 
7925 680 zl, die für die Tilgung der 1. Rate für den Hafen⸗ 
bau in Gdingen vorgeſehen N 
1943 732 zl aus mache, d. h. um 394 661 zr oder 24 Prozent 
weniger als im Jahre 1925, außer den Reduktionen im Be⸗ 
reiche der Perſonalausgaben. ' 
über feine Aufgabe im neuen Jahre äußerte der 
Miniſter, daß die Politik des polniſchen Kohlen⸗ 
exports, ohne Rückſicht auf den Ausgang der 
Verhandlungen mit Deutſchland, fortgeſetzt 
werden würde. Im Lande werde die Regierung der 
Preisſteigerung. die den Inlandverbrauch unterbindet, ent 
gegenwirken. Der Miniſter erinnerte daran, daß ab 1. Ja⸗ 
Kuar 1926 die letzte Verordnung über die teilweiſe Anderung 
des Zolltarifs in Kraft tritt. Auf Grund dieſes geänderten 
Tarifs werden neue Handelsverträge abgeſchloſſen werden. 
Unabhängig davon habe die Regierung bereits jetzt mit Vor: 
bereitungsarbeiten betreffs des künftigen autonomen Zoll⸗ 
tarifs begonnen. 
Auf dem Gebiete der Außenhandelspolitik beabſichtigt 
die Regierung die Organiſierung neuer Wirtſchaftsvertretun⸗ 
gen im Auslande, eine Reviſion der Vertragspolitik, Durch⸗ 
führung neuer bzw. Beendigung der begonnenen indivi⸗ 
duellen Verhandlungen bezüglich des Abſchluſſes oder der 
Reviſion von Handelsverträgen mit der 
Tſchechoſlowakei, Deutſchland, Rußland, 
Rumänien, Oſterreich, Italien, Lettland, Eſtland, Litauen, 
Norwegen, eventl. Spanien und Portugal, Griechenland, 
Nordamerika, dem größeren Teil der Staaten Südamerikas, 
China und Siam. 8 
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der amerikaniſche Finanzberater in 
| Warſchau. 


Warſchau, 31. Dezember. Der amerikaniſche Finanz⸗ 
berater, Profeſſor Dr. Kemmereg, der von der pol⸗ 
niſchen Regierung eingeladen worden war, um die polniſche 
Finanzwirtſchaft einer Prüfung zu unterziehen, iſt geſtern 
früh in Warſchau eingetroffen. Er lehnte es ab, 
der Preſſe nähere Informationen zu erteilen. In dieſen 


die Summe von 


gangsboden feiner politiſchen Laufbahn, nach Oberſchle⸗ 
fien, zurückgezogen und dort eine neue heftige Agi⸗ 
tation begonnen. Nach den Darſtellungen der polniſchen 
Preſſe, ſowohl der rechten wie der linken, tritt Korfanty da⸗ 
bei als extremer oberſchleſiſcher Partikulariſt 
und Loslöſungspolitiker auf. Er fol in einzelnen Verſamm⸗ 
lungen in der wüſteſten Weiſe gegen die nicht aus Ober⸗ 
ſchleſten ſtammenden polniſchen Beamten gehetzt haben, und 
angeblich mit unterirdiſchen Bewegungen zuſammengehen, 
die ſich zum Teil illegaler Mittel bedienen. Dieſe Behaup⸗ 
tungen der Gegner Korfantys dürfen nicht Wort für 
Wort geglaubt werden, aber fie kennzeichnen doch 
die jetzige Stimmung in Oſtoberſchleſien, wo die Wirtſchafts⸗ 
kriſe auch in den breiten Maſſen die Beurteilung der polni⸗ 
ſchen Politik von Tag zu Tag kritiſcher geſtaltet hat. Die 
deutſche Offentlichkeit aber muß davor gewarnt werden, 
die Korfantyſche Agitation etwa als den wirklichen Anfang 
einer Loslöſungsbewegung in Oberſchleſien anzuſehen. Ihr 
Zweck iſt zweifellos nur der, die perſönliche Stellung 
des ehrgeizigen Politikers in Warſchau neu zu feſtigen. 


die Mißwirtſchaft im Warſchauer 
Roten Kreuz. 
Poſen verlangt Rechenſchaft. 


Poſen, 29. Dezember. Anläßlich der Artikel der 
„Rzeczpoſpolita“ und des „Kurjer IL“ über die 
Mißwirtſchaft im Warſchauer Roten Kreuz hat die Poſener 


. — des Polniſchen Roten Kreuzes folgende Reſolution 
gefaßt: 


„Wir erfahren aus Blättern über die gegen das War⸗ 


ſchauer Rote Kreuz gerichteten Vorwürfe, die geeignet ſind, 


das Vertrauen der Allgemeinheit der ganzen Inſtitution 
gegenüber zu untergraben. Angeſichts deſſen tritt die Po⸗ 
ſener Abteilung des Polniſchen Roten Kreuzes für die 
Ehre dieſer Inſtitution ein und beantragt dem⸗ 
gemäß bei der Hauptverwaltung des Roten Kreuzes in War⸗ 
ſchau umgehend die Einberufung einer Generalverſammlung 
des Polniſchen Roten Kreuzes, um feſtsuſtellen, welche Hal⸗ 
tung die Zentralbehörden des Roten Kreuzes den von der 
Preſſe gegen die Warſchauer Abteilung erhobenen Vorwür⸗ 
fen gegenüber eingenommen haben.“ 


Neujahr 1926. 


Des Jahres Becher werden leer! 
Ein Stündlein — und kein Tropfen mehr 
Blieb ſteh'n in den Pokalen! 
Sie bargen manchen guten Zug! 
Nun, ſchweigſam Schickſal, nimm den Krug 
Und füll' ſie abermalen! 


Und füll ſie mit demſelben Saft 
Heut' ſüßer, morgen bittrer Kraft, 
Den Glück und Sorge miſchen! 

Und trank ſich müde mancher Mund, 
Der Zecher ſtehen noch zur Stund 
Genug an deinen Tiſchen! 


Füll' ein, füll' ein, voll bis zum Rand! — 
Zagt dieſer, zittert dem die Hand. 
Ich nehm den Trauen Treuen! 
So oft ſchon ſchwang ich den Pokal 
Und leert' ihn froh. Und noch einmal 
Soll mich der Zug nicht reuen! 


Voll bis zum Rand! Füll' ein, füll' ein! 
Und ſollt“ ins Glas gefloſſen ſein, 
Ein Tröpflein Tod am Ende. 
Wohlan, mein Becher, komm herzu! 
Und ſei gegrüßt, gegrüßt auch du, 
Du letzte Jahreswende! 


S 
Republik Polen. 


Ein ehemaliger Miniſterpräſident — 
Leiter der Warſchauer Theater. 


Warſchau, 29, Dezember. Der Warſchauer Magiſtrat 
ernannte den ehemaligen Miniſterpräſidenten 
Sliwihski zum Leiter der Warſchauer Theater. 


Ein ſtändiger Vertreter Agyptens in Warſchau. 


Warſchau, 29, Dezember. Ende Janırar trifft in Wars 
det der ägyptiſche Charge Haffaires Mohamed Sabit 

ette Bei ein. Die Gründung einer ſtändigen ägyptiſchen 
Vertretung in Warſchau ſteht mit dem ägyptiſchen Vorſchlag 
an die polniſche Textilinduſtrie in Zuſammenhang. Die 
Agypter wollen ſich verpflichten, polniſche Textilmatertalien 


Ernſt Zahn. 
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reer 


abzunehmen, wenn Polen ägyptiſche Baumwolle bezieht. 


Die Zahlung rückſtändiger Stenern in natura. 


Warſchau, 30. Dezember. Der Sejm lehnte in feiner 
geſtrigen Sitzung den Abänderungsantrag des Senats zum 
Geſetz über den Kampf o ab. Der 
Unterſchied in den beiderſeitigen Auffaſſungen beſtand darin, 
daß der Senat die Gerichte als einzig zuſtändig für die 
Rechtſprechung in dieſen Sachen anſieht, während der Sejm an 
ſeinem urſprünglichen Standpunkt feſthielt, daß die Recht⸗ 


licher Angabe det Quelle 
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Stimmenmehrheit angenommen wurde, 


Silveſter⸗Randbemerkungen. 


Der Optimiſt fragt, was das neue Jahr ihm bringt, 

der B was es ihm wohl nehmen wird. ; 
eim Bleigießen intereſſiert junge Mädchen 

weniger das Zukünftige als der Zukünftige. 

An der Lebensbörſe tit das neue Jahr Geld, das 
abgelaufene Brief. ® 

Am Silveſter bemerkt maucher, daß er in den vergange⸗ 
nen zwölf Monaten nichts zurückgelegt hat als ein weiteres 
Jahr des Lebens. 

Auch der Dümmſte weiß in der Silveſternacht um 
12 Uhr, was die Glocke geſchlagen hat. 

Der Silveſterrummel iſt der Polterabend der 
Menſchheit, die ſich mit dem neuen Jahr verheiratet. 

Man empfängt das neue Jahr wie eine Braut und 
entläßt es wie eine böſe Schwiegermutter. 


Das magiſche Jahr 1926. 


Die Zahl 1926 gehört zu den magiſchen Zahlen. Man 
kann fie — wie ein Studienrat Neubert in den „Hamburger N. N.“ 
nachweiſt — in zweifacher Weiſe in eine Anzahl von Summanden 
zerlegen und dieſe Summanden ſo in ein Quadrat verteilen, daß 
nicht nur die wagerechten und ſenkrechten Reihen, ſondern auch die 
Diagonalen immer die Zahl 1926 ergeben. Die nachfolgenden beiden 
Quadrate zeigen die geheimnisvolle Verteilung der Zahlen: 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck Fämtlt Original⸗Artikel i uur mit ausbrüäd. 
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rd e Berſchwiegenbeit ies 
BER Bromberg, 31. Dezember. 
Mißtrauensvolum gegen den Bromberger 

b Stadtpräſidenten. 


In der geſtrigen Schlußſitzung der bisherigen 
Bromberger Stadtverordnetenverſammlung wurde zunächſt 
der Stadthaushaltsplan für das Jahr 1926 bes 
ſchloſſen. (Auf die Einzelheiten kommen wir noch zurück. 
Die Red.) Auf der Tagesordnung der geheimen Sitzung 
ſtanden zwei Punkte, und zwar die bekannte Lokomobilen⸗ 
Angelegenheit, und die Frack⸗Affäre eines Stadtrats. In 
der erſten Sache wurde mit 20 gegen 9 Stimmen bei drei 
Stimmenthaltungen folgender Beſchluß gefaßt: 

1. Das ſeinerzeit dem Stadtpräſidenten Dr. Sliwinski 

ausgeſprochene Vertrauensvotum wird zurückgezogen 

und ihm das Mißtrauen ausgeſprochen. 

2. Herr Stadtpräſident Dr. Sliwinski zahlt an die Stadt 

17000 Zloty nach dem Kurſe des Schweizer Franken, 
und zwar in Monatsraten in Höhe von 1000 Zloty. 


3. Die Stadtverordnetenverſammlung bittet den Herrn 
Wojewoden, gegen Dr. sliwinski das Dis ziplinar⸗ 


verfahren einzuleiten. i 
Der Beſchluß in der zweiten Sache, der mit derſelben 


Wortlaut: 
Die Stadtverordnetenverſammlung ſtellt feſt, 


hatte folgenden 


daß die 


Reiſe nach Warſchau, für die Herr Stadtrat Podolski 
288,88 Zl. liquidiert hat, tatſächlich nicht ſtattgefunden 


hat. 


Die Stadtverordnetenverſammlung ſieht hierin eine 
ſchwere Verfehlung und bittet den Wojewoden, gegen den 


bzw. die Schuldigen ein Disziplinarverfahren ein⸗ 


zuleiten. 


Dr. Sliwinski an. 0 


Als moraliſch Schuldigen in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſieht die Verſammlung den Stadtpräſidenten 


Tagen wird er ſich in die polniſchen Induſtriezentren be⸗ 


: ſprechung den Verwaltungsbehörden erſter In⸗ 
geben. * 


ſtanz übertragen werden müſſe, die ihr Urteil nach An⸗ 
hörung der Bürgerkommiſſionen zu fällen hätten. 

In dieſem Sinne wurde denn auch das Geſetz in zweiter 
und dritter Leſung verabſchiedet. — Die nächſte Sitzung des 
Sejm iſt auf den 12. Januar angeſetzt. 


Uus anderen Ländern. 


Ein engliſch⸗jtalieniſches Bündnis gegen Angora. 
London, 31. Dezember. (Eigene Meldung.) Einer Mel⸗ 


Wucheramt. H 

Die hieſige Kriminalpolizei weiſt darauf hin, das mi 
dem 1. Januar d. J. das Wucheramt wieder ſeine Tätigkeit 
aufnimmt. Deren Art, Ziel und Bedeutung darf als be⸗ 
kannt vorausgeſetzt werden. Die Kriminalpolizei ſowie die 
einzelnen Kommiſſariate find zuſtändig für die Empfang⸗ 
nahme von Anzeigen über etwaige Fälle von Preiswucher. 


e eee 


zrbate Wer Is Unterp! 
a ee 


| Die Stadt Lemberg hat durch ihren Stadtrat bes 
ſchloſſen, die Beſitzer von Gold und Wertgegenſtänden auf⸗ 
zufordern, dieſe Wertſachen in der Staatsſchaßkammer zu 
deponieren, um dem Staat die Möglichkeit zu geben, eine 


ee 
Ye AT 


S Nachtdienſt haben von Sonnabend, 2. Jauuax. bis 
Montag, 4. Januar, früh: Kronenapotheke, Ecke Bahnhof⸗ 


neue Emiſſion von Banknoten herauszugeben. dung der „Stefani“ zufolge fand geſtern in Rapallo eine uſam⸗ f wi ären⸗ 
e , ee u rk Sr 
ganzen Gebiete des Staates eine Agitation Ihr dieſen Mu ſtatt. Es verlautet, daß zwiſchen beiden Staatsmännern $ Feſtgenommen wurden geſtern drei Diebe, vier Be⸗ 


die Frage beſprochen wurde, unter welchen Bedingungen ſich 
Italien zuſammen mit England an einer Aktion gegen 
die Türkei beteiligen würde, falls die Türkei es ablehnen 
ſollte, ſich dem Spruch des Völkerbundrats in der Moſſul⸗ 
frage zu unterwerfen. 1 rechnet zwar nicht damit, daß 
ſich die Türkei gegen den Völkerbund auflehnen werde, auf 
jeden Fall aber ſoll ſich Chamberlain die Unterſtützung 
Italiens geſichert haben. Im Falle eines bewaffneten Kon⸗ 
flikts würde Italien mehrere kleinere türkiſche Inſeln und 
einen Teil des Feſtlandes beſetzen. 


trunkene und ein polizeilich Geſuchter. 


Ein frohes Neues Jahr 
? entbietet allen feinen geehrten Kunden Re | 
das Sp ezial⸗Trikotagen-Nagazin 


Roman Turlik, 


Gdaista Nr. 13. Telefon 49 . 


trag durchzuführen. 


Korfantiv 
als oberſchleſiſcher Partikulariſt? 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Breslau geſchrieben: 
Der polniſche Abgeordnete Korfanty, der durch ſeine 
geſchäftlichen Spekulationen und durch ſeine Vertretung 
oberſchleſiſcher induſtrieller Sonderintereſſen in Warſchau 
. u zwei Stühle geraten war, hat ſich jetzt auf den Aus⸗ 


Telefon 494. 
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alles 
die Ernte ſtahlen ſie, 


Hin geht die Zeit 


Es hat ſcheinbar wenig Sinn, den Wechſel der Jahre ſo 
wichtig zu nehmen, wie es oft geſchieht. Wozu, ſo möchte man 
fragen, beſondere Feiern am Abend des alten und am 
Morgen des neuen Jahres? Warum auch das Treiben um 
Mitternacht, wie es weithin üblich iſt? Es bleibt ja doch wie 
es war, nur daß man eine andere Jahreszahl ſchreibt, ein 
neues Konto anlegt, einen anderen Kalender an die Wand 


gt. 

Gewiß, die bloße Tatſache, daß ein neues Kalenderjahr 
beginnt, hat keine allzu große Bedeutung für das bürger⸗ 
liche Leben. Aber doch kann kein nachdenklicher Menſch an 
dem Wechſel der Zeit achtlos vorübergehen. Wer einen 
Augenblick beim Wechſel der Jahre ſinnend ſtill ſtehen bleibt, 
den packt doch mit erſchütterndem Ernſt der Gedanke an die 
Flüchtigkeit und Vergänglichkeit der Zeit. Wo iſt das Jahr 
geblieben? Nie kehrt wieder, was einmal war; Zeit, die 
verſäumt ward, holt man nicht wieder ein; Ereigniſſe, die 
im alten Jahr geſchehen ſind, bleiben unabänderlich und un⸗ 
auslöſchlich eingegraben in das Buch der Geſchichte, aber die 
Zeit eilt. „Unſer Leben fähret ſchnell dahin, als flögen wir 
davon“, „hin geht die Zeit, her kommt der Tod.“ 0 

Das ſind ernſte Gedanken beim Jahreswechſel. Sie 
ſollen in uns an dieſem Tage lebendig werden, dann werden 
wir nicht leichtſinnig über die Schwelle des neuen Jahres 
hinwegtanzen, dann werden wir nicht gedankenlos vom alten 
ins neue Jahr hineintaumeln, dann iſt uns dieſe Zeitwende 
ein weihevolles Erlebnis, von dem aus wir Zuflucht ſuchen 
bei dem alten Gott und unter ſeinen ewigen Armen. Denn 
wenn auch die Jahre hingehen .. das iſt unſere Zuflucht 
im Wechſel der Zeiten: „Du aber bleibeſt wie du biſt, und 
deine Jahre nehmen kein Ende,“ „Jeſus Chriſtus geſtern 
und heute, und derſelbe auch in Ewigkeit!“ 

. D. Blau ⸗Poſen. 


$ Der Januar, auch Eismonat oder Hartung (Zeit der 
froſterſtarrten Erde) genannt, hat feinen Namen nach Janus, 
der alten italieniſchen und römiſchen Gottheit, dem Regierer 
des Jahres, Gebieter über Krieg und Frieden, Gott der 
Zeit und alles Anfangs, erhalten. Bekannt iſt uns dieſe 
Gottheit bildlich durch das vor⸗ und rückwärts ſchauende 
Doppelgeſicht. Ein richtiger Januar ſoll hart und reich an 
Eis und Schnee ſein; niemand erwartet auch etwas anderes 
von ihm! Iſt der erſte der Monate dagegen lau und naß, ſo 
blickt der Landmann betrübt in die Zukunft und fürchtet ſich 
ſchon jetzt vor den ſpäter nachhinkenden Eismännern und 
einem regenreichen Sommer. 
Handwerker⸗Frauenvereinigung. Viele, viele Lichter 
auf den Feſttafeln und an den Chriſtbäumen erhellten am 
Montag, 28. Dezember, den Sall des „Deutſchen Hauſes“, 
der von den Mitgliedern dicht beſetzt war. Dieſe Monats⸗ 
zuſammenkunft ließ noch einmal die Weihnachtsſtimmung 
tief auf Herz und Gemüt einwirken, die beſonders die 
Hausfrauen in ihrem Arbeitskreiſe nötig haben. Die große 
Anteilnahme legte das beſte Zeugnis für das Be⸗ 
dürfnis und die Beliebtheit dieſer Zuſammenkünfte ab, 
in denen in Wort und Lied auf deutſchen Brauch gehalten 
mird. In dieſem Sinne hielt Superintendent Aßmann 
die Feſtrede, die mit großer Anteilnahme aufgenommen 
wurde, nachdem ſchon die Vorſitzende in einer Begrüßungs⸗ 
anſprache auf die verſchiedenen Weihnachtsfeiern in fünf 
Jahren hingewieſen hatte. In reicher Fülle und Ahwechſe⸗ 
lung folgten dann Vorträge von Kindern, und beſonders 


zwei neue Weihnachtslieder, von Fräulein Kaſchik innig 


geſungen, gefielen ſehr. Zwiſchendurch wurden gemeinſam 
manche unſerer herrlichen Weihnachtslieder angeſtimmt, bis 
der Weihnachtsmann erſchien, der ſeine Belohnungen aus⸗ 
teilte. Eine ſtimmungsvolle und feſtfrohe Feier. 

Mit den Eisbrecharbeiten auf der Weichſel iſt, wie das 
„Pommerell. Tageblatt“ unter dem 30. Dezember meldet, 
am Dienstag von der Mündung aus begonnen worden. 
Die Eisbrechdampfer Drewenz, Schwaxzwaſſer, Brahe, 
Nogat, Oſſa und Ferſe arbeiten in zwei Schichten und waren 
Mittwoch vormittag bis in die Gegend Käſemark vorge⸗ 
drungen, während der Eisbrecher Montau den Streckendienſt 


von der Mündung bis zur * 1 zwecks Verhinderung 


von Eisverſtopfungen verſieht. Im übrigen wird aus dem 
Oberlauf Eisrückung bei Zawichoſt, Modlin, Zakroczyn, 
Warſchau und Plock gemeldet, eine Folge des auch hier zu 
erwartenden Weichſel⸗Hochwaſſers. 

Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt geſtern bei 
Wichert eine Mitgliederverſammlung ab, in der noch wich⸗ 
tige Ausſtellungsangelegenheiten beraten wurden. Der Vor⸗ 
ſitzende teilte mit, daß ſowohl die Landwirtſchaftskammer in 
Poſen wie der Warſchauer Zentralverein für die Ausſtellung 
eine Anzahl von Diplomen bewilligt haben. Die Eiſen⸗ 
bahndirektion gewährt den Ausſtellern freien Rücktrans⸗ 
port für ihre Tiere und Reiſeermäßiaung. Die Ausſtellung 
findet vom 9. bis 11. Januar in der Turnhalle der Städt: 
ſchen Mittelſchule, ul. Konarskiego, ſtatt. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Kraft der Wenigen. 
Ein Neujahrstroſt im Zeitalter des Maſſenwahns. 
Heinrich Chotzky, der bekannte deutſche 
der Abe und n Fre 
der Abgeklärtheit feines Lebensabends eine fehr 
eigenartige und lobenswerte Selbſtbiographie 
geſchrieben, die unter dem Titel: „Der Pla⸗ 
net und ich“ ſoeben in Hans Chotzkys Verlag 
in Ludwigshafen am Bodenſee erſchienen iſt. 
Dieſe Lebenserinnerungen und Zukunftsgedan⸗ 
ken erinnern in ihrer Diktion zuweilen an das 
Buch von der Pilgerſchaft des polniſchen Vol⸗ 
tes“ von Adam Mickiewicz, das in ber 
„Deutſchen Rundſchau“ ſchon wiederholt als all⸗ 
gemein gültig für alle ſuchenden Völker hin⸗ 
2 wurde. So könnte auch die nachſtehende 
e mit der rg Chotzky feine 
3 unerungen eßt, der Feder 
größten polniſchen Di 5 eh 
eine Troftpredigt für jeden Erdenbürger der 
alten, der gegenwärtigen und der kommenden 
Zeit, der im Silveſtertrubel die Schalheit der 
Allzuvielen bedenkt und in der Schule des 


daß „Mehrheit“ der „Unſinn“ iſt. daß letzten 
Endes niemals die Millionen entſcheiden, Yen: 
dern der innere Wert der Einer, und daß es 
darum gilt, das höchſte Glück der Erdenkinder 
zu erringen: die Perſönlichkeit! — 


Cbosty erzählt: 


E.s war einmal ein Volk, das war von ſeinen Feinden 


zertreten und wurde ausgeſogen bis aufs letzte. Auf 
hatten die Feinde Beſchlag gelegt, das Vieh ſtahlen ſie, 


ſchickten ihre 


fraßen 115 praßten und N das Mark und die Kr 


ters entſtammen. Sie iſt 


wechſelvollen Lebens die Erkenntnis gewinnt, 


eſatzungen hinein, die 


Bar Angielski, ul. Gdanska 165 Heute, Donnerstag: Silveſter⸗ 
feier. Trubel bis zum Morgen. Konzert. Verſtärktes 
Orcheſter. (14667 

Geflügelzüchterverein. Die Anmeldungen zur Geflügelausſtellung 
ſind an Herrn Kaufmann Grawunder, Dworcowa 20, zu richten. 
Anmeldeſchluß iſt am 3. Januar. Die Eröffnung wurde auf 
Sonnabend, den 9. 1., mittags 2 Uhr, ſeſtgeſetzt. Die Spitzen 
der Behörden und Vertreter der Preſſe werden dazu eingeladen. 
Das Eintrittsgeld wurde auf 50 Gr. für Erwachſene und 25 Gr. 
für Kinder feſtgeſetzt. Zu Ehren der Preisrichter findet am 
Sonnabend, den 9. 1., abends 81/5 Uhr, ein Feſteſſen im Gaſt⸗ 
hauſe von Wichert ſtatt, zu dem zahlreiche Anmeldungen erbeten 
werden. 6 1 1 ; (14776 


§ Liſſa 1 29. Dezember. Die Kreiskrankenkaſſe 
eröffnet am 1. Januar in ihrem Grundſtück eine eigene 
zahnärztliche Anſtalt für ihre Mitglieder und An⸗ 
gehörige. 

2 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


3 Lodz, 30. Dezember. Das Lodzer Bezirks⸗ 
34135 ſprach geſtern das Urteil gegen eine Zloty⸗ 
älſcher bande, das für die Betetligten ſehr ſchwer 
ausfiel. Vor der Anklagebank ſtanden die Eheleute Anna 
und Joſef Andrzejczak und ein Sinicz. Alle drei waren an⸗ 
geklagt wegen Nachmachung von 50⸗Ztotyſcheinen. Das 
Gericht verurteilte die Angeklagten Andrzejezak zu je ſechs, 
den Sinicz zu vier Jahren Gefängnis. 


3 
7 Rundſchau des Staatsbürgers. 


Rechtzeitige Zahlung der Umſatzſteuer. 


Das Finanzamt in Bromberg bittet uns, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß der Zahlungstermin der Umſatzſteuer für 
das erſte Halbjahr 1925 am 5. Januar 1926 abläuft, und 
daß nach Ablauf dieſes Termins Pfändung erfolgt. 


Kleine Rundichau. 


* 24 Lebensmüde in Berlin. In den Weihnachts⸗ 
feiertagen haben, der „B. 3.“ zufolge, 14 Frauen und 
10 Männer in Berlin Selbſtmordverſuche unternommen. 
In 12 Fällen konnte keine Rettung gebracht werden. Die 
Motive des Verzweiflungsſchrittes waren Liebeskummer, 
Nahrungsſorgen oder Krankheit. In den meiſten Fällen 
1 ſich die Selbſtmordkandidaten mit Gas das Leben 
zu nehmen. N ; 

* Laminenunglück auf der Zuaſpitze. München, 28. 
Dezember. Beim Aufſtieg zur Zuaſpitze iſt am Sonnabend 
am Schneeferner eine aus neun Skifahrern beſtehende Partie 
durch eine Lawine verſchüttet worden. Drei tt» 
chener find tot, die übrigen find, zum Teil in verletztem 
Zuſtand, in der Knorrhütte untergebracht. — Zwei wei⸗ 
tere Lawinen unfälle ereigneten ſich am Sonnabend 
im Gebiet der Alpſpitze. Während ſich die eine Partie aus 
der Lawine herausarbeiten konnte, wurde von der anderen 
Gruppe ein 25 Jahre alter Angeſtellter aus München vers 
— Die Leiche wurde am Sonntag nachmittag ge⸗ 


en. 
* 39 Bergleute ertrunken. Nach einer Meldung aus 


[Budapeſt iſt das Hochwaſſer auch in die Salzbergwerke 


von Mareſujowar eingedrungen. 39 Bergleute ſind dabei 
ums Leben gekommen. 

* Ein ganzer Harem vergiftet. Nach einer Blättermel⸗ 
dung aus Konſtantinopel hat ein reicher Türke, der ſich krotz 
wiederholter Vorſtellungen der Behörden weigerte, ſeinen 


Harem aufzulöſen, ſich und alle 36 Haremsdamen bei einem 


Feſtmahl vergiftet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 31. Dezember auf 5,7241 31. 
ſeſtgeſetzt. 


Der Zlotn am N Bere: 35g 
1 ten 61,17--61,33; Berlin : 3loty 
Ueberweiſung Warſcha 


berwei u 49.349.687, eng; Poſen 
49,47½ 49,72% Kattowitz 46.37% 49,62 London: Ueberwei⸗ 
ſung e 3,00; Neu gor k: Ueberw . 
Urich: Ueberweiſ. Warſchau 57,00: Wi 


eiſung Warſchau 11,25 
en: dae 2584,25, 
ebermeiuung Marlkhau 8318; Br a; Sloip #7 376, leberweil‘ 
an ae aueh: org bil 1 3 5 War⸗ 
ſchau 26,00; Riga: Reber 1 (u 


ame gg x rg Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, 555 —.—, London Pe 484 
Neuvork 8,50--8,36, 8378,33, Par 31,75 31.85—1.6, Prag ——, 
Schweig 5510 7. 161,98--161,17, Stodholm 224.50, 224,622.74. 
en Fre 


des Landes, und wenn es eine Regierung gab, fo wagte fie 
nicht, wider das fremde Geſindel aufzumucken. Alles be⸗ 
willigte ſie ihm, und der Umfang des Raubes wurde dem 
Volke vorſichtig verſchwiegen. 

Da ſagte jemand zu den Bedrängten: Höret ihr Leute, 


warum wollt ihr eigentlich verzagen in dieſer ſchweren Not 


und Vergewaltigung durch die Fremden? Sind eure Väter 
nicht oft von ihnen bedrängt geweſen, und haben ſie ſich 
ihrer nicht noch ſtets erwehrt? Es liegt nur an eurer Ver⸗ 
kehrtheit, daß ihr ſo unterlegen ſeid. Aber da hieß es: Ja, 
das war einmal, aber heute haben wir die Läuſe im Pe 
ſitzen, heute nagt das Geſchmeiß an unſerer Haut, heute iſt' 
hoffnungslos! 

Es lebte aber in dem Volke ein Mann, den nannten de 
allgemein den Baumausreißer, aber auch der war fo furcht⸗ 
ſam geworden, daß er ſein bischen Weizen in einem 
Weinkeller verſteckt hatte und dort heimlich ausdraſch. 
Hätten es die Spitzel der Fremden geſehen, ſo hätten es ihre 
Staatsbeamten geſtohlen. Aber da wurde dem Baumaus⸗ 
reißer eine Botſchaft: Höre du, Baumausreißer, du biſt doch 
ein ſtarker Held. Du wirſt mit allen Feinden des Volkes 


fertig. 

Aber es koſtete große Mühe, den Rieſen zu ermutigen. 
In einer Zeit, wo alles den Mut verliert, iſt die Hoffnungs⸗ 
loſigkeit wie eine Seuche, die alles anſteckt, auch den ſtärkſten 
Baumausreißer. f 

Schließlich aber gelang es, alle Bedenken zu überwinden, 
und der junge Held nahm eine Poſaune in die Hand, machte 
Nen Lärm damit und bekam wirklich ein paar tauſend 
Mutige zuſammen. 

Es iſt freilich ein kleines Häuflein, die Feinde ſind vier⸗ 
mal überlegen. Aber wir werden's hoffentlich ſchaffen. 

Da wurde ihm geſagt: Viel zu viel Volks. Die müſſen 
noch ausgeſiebt werden. 

Alſo trat der Führer vor ſein Volt und rief: Wer etwa 
verzagt iſt von euch und keinen rechten Mut hat, der mag 
nur wieder nach Hauſe gehen. 


100 franz. Franken 


bie! 25, 
8 
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das Feld behalten. 


Warſchauer Börſe. Warſchau, 20. Dezember. (Eig. Drahtb.) 
Auf der Börſe beſtand heute weiter fallende Tendenz für den 


Dollar. Am Morgen notierte der Dollar mit 8,70. bis Mittag fiel 


er bis auf 8,40. Die Nachfrage nach Deviſen war ſehr gering. 
Es wurden insgeſamt 76600 Dollar umgeſetzt. Für die deutſche 
Mark wurden heute 2,00 gezahlt. Die Kurſe anderer Deniſen 
waren: London 41,40, Belgien 38,50, Paris 32, Schweiz 165,25, Wien 
120,25. Für einen Goldrubel wurden gezahlt 4,45—4,37. — Auf 
dem Markt mit Wertpapaieren herrſchte weiter Nachfrage nach der 
zehnprozentigen Eiſenbahnanleihe. Im Privatverkehr verlangte 
man für dieſes Papier 90 Zloty, Geſucht war ferner die fünie 
prozentige Konverſionsanleihe. Man wollte für ſie 35 31. zahlen, 
es fanden ſich jedoch keine Abgeber. Die achtprozentige Dollars 
anleihe lag dagegen ſchwach. Pfandbriefe feſter. Die Stimmung 
auf der Aktienbörſe war feſter. Es herrſchte beſonderes Intereſſe 
für Zuckeraktien. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
30. Nad In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123,545 Gd., 123,855 Br. 100 Jloty 62,42 Gd., 62,58 
Br., 1 amerik. Doll. 5,1935 Gd., 5,2065 Br., Scheck London 3,20 
Gd. 25,20 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
Gd. —.— Br., Berlin in Reichsmark 123,605 Gd., 123,915 

Ei j Holland 100 Gulden —,— Gd., 

ürich 100 Fr. 


3 „ um Br., Paris —.— Gd. 
openhagen 100 Kr. — — —,— Br., Warſchau 
Gd., 61,33 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 

Berlin, 30. Dezember. Helſingfors 10.445—10.585, Wien 59.15 
bis 59.29, Prag 12.413—12.453, Budapeſt 5.872 —5.892, Sofia 3.005 
bis 3.015, Holland 168,79— 169,21, Oslo 85.12 — 85.34, Kopenhagen 
103.47 —103,73. Stockholm 112.61 112.89, London 20.355 20.405, 
Buenos ⸗Aires 1.733—1.737, Neuyork 4.195—4.205, Belgien 19.03 bis 
19.07, Italien 16.92— 16.96. Paris 15.91 — 15,95, Schweiz 81.04—81.24, 
Spanien 59.33—59.47, Danzig 80.70 80.90, Japan 1.823 — 1.827, Rio 
de Janeiro 0.607 0.609, Jugoflawien 7.425 — 7.445, Portugal 21.275 


’ 7 


De. 
166 3. 61,17 


21.325, Komm 41.996-41.800, Reval 1,114—1.120, When 8.35.08. 
Neupork 5,17%, 


Konſtantinopel 2.228—2.238 
Beiden Börſe vom 30. Dezbr. (Amtlich.) 
. 25.11½ Paris 19,62 ¼, Wien 73,00, Prag 15,32 ¼, Italien 
20,86, Belgien 38,47 Holland 208,10, Bukareſt 3,39, Berlin 123,10. 
Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
810 Zl., do, kl. S. 1 5 31. Z., 1 Pfund Sterling 39,55 
ark 193,95 31, Danziger Gulden 156,94 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 30. Dezember. 
Obligationen: Sproz. dolar. liſty 3,00— 2,900. — an k ⸗ 
aktien: Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. In duſtrie⸗ 
aktien: Brzeski⸗Auto 1.—3. Em. 2,50. Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 
0,50. Centr. Skör 1.—5. Em. 0,60—0,65. Debienko 1.5. Em. 0,40. 
Dr. Roman May 1.—5. Em. 20,00. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,28 
bis 0,30. Unja 1.—3. Em. 400. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,28. 
Tendenz: unverändert. A 


Produktenbörſe. 
Amtlide Roti 
ſo 


deutſche 


Wertpapiere und 
9⁰ Bar 


ern 
ember. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Ki! 
del ortiger Sagen. 1 loto ehe in Zloty.) 
Weizen 37,00--39,00, Roggen 21, 


intl. Sage) 58,00—61,00, 1 Sac 50 Sorte (70 inkl. Säcke! 


erbien 42.60—46,00, Hafer 2 Transaktionen à 15 To. 28.00, do. 
alt 15 To. 26.50, Weizenkleie 17,50-—18,50, Roggen- 
15,50--16,50, Kartoffelflocken 16.00 —17,00, Getr. Rüben! 
10,50—11.50, Stroh, lofe 1.802,00. Stroh, gepreßt 2.85.05, Heu, 
iofe 6,50--7,30, Heu, gepreßt 8,60--9,40. — Tendenz: ruhig. 
Danziger Produktenbericht vom 30. Dezember. (Amtlich) 


1 pro Zr, in Danziger Gulden. Weizen rot. — 13.25 — 13,75, 
izen weiß 13¼—14,00, Roggen matt 8,50, Qutterger e matt 
28 Gerfte matt 9,00— 10.00, Hafer 8,50—8,75, do, mi 

—.— Erbien —,—, Viktoriaerbſen —.—, grüne Erbſen —.—, 


eine 
Roggenkleie 5,75--6,00, Weizenkleie 6,50 —7,25, Peluſchken , —. Groß⸗ 
handelspreiſe per 50 kg waggonfr. Danzig. 


Berl oduktenbericht vom 30. Dezbr. Amtliche Pro⸗ 
duktennot ee per 1000 kr ab Station. Wegen märk. 248— 
omm. 248-2354, Dezemb. 267,50, März 274—273, Mai 278, 8 


rief, Tendenz feſter. n 
182-181, 20 100,50--190, eng 


rs 184 Geld, Mai 189, ſtetig. = 
zenmehl für 1 33,25—36,50, ſtetig. Roggenmehl 23,00 
bis 24,75, ſtetig. Weizenkleie 11,50—-11,80,- ſtetig. Roggentleie 9,75 
bis 10,25, ſchwäche 


r. l 
r 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktoriaerbſen 

1 00 ke 26-83, kleine Speiſeerbſen 22—%4, Futtererbſen 20 bis 
1. rag 18-19, Ackerbohnen 21—22, Wicken 21-3, blaue 
inen 1 12.50, gelbe Lupinen 1214,50, Rapskuchen 15,00 
inkuchen 23,60—23,80, Trockenſchnitzel prompt 8,30 bis 
1790 320 rt 21,20 —21,30, Torfmelaſſe 8,008.20 Kartoffelflocken 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 30. Dezember in 
Krakau — 0,90 (1.70), Zawichoſt + 2,29 (1,85), Warſchau + 2,92 (1,54), 
Plock + 1,99 (1,91), Thorn + 2,02 (0,50), Fordon 1,64 (1,65), Culm 
+ 2,23 (1,69), Graudenz + 2,43 (2,32), Kurzebrak + 2,38 (2,30), 
Montau — (—), Piekel — 2,14 (2,03), Dirſchau + 2,22 (2,12), 

age 7 2,30 (2,32), Schiewenhorit -+ 2,48 (2,54) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Tage vorher an.) 


le — Net le 37 e; — 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redakti 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 1. 


Was? hieß es da, und einer ſchlich leiſe davon. Ein 
weiter ſah's und lief ihm nach. Das ſah eine Gruppe von 

utigen. Die riefen: Halt! die wollen wir zurückholen! 
So geht das nicht. Aber fie verſchwanden und kamen jelbit 
nicht wieder. Der Baumausreißer ſah ihnen lächelnd nach 
und ſchwieg. Das wurde vielen doch unheimlich, und ſie 
wandten ſich, drängten ſich immer ſchneller nach rückwärts, 
bis jeder heimwärts zu Muttern floh. EN 

Als ſie abgezogen waren, ſagte der Führer: So iſt's 
recht. Zwei Drittel der Helden ſind fort, das letzte Dritte 
muß genügen. g 5 

Nein, ſagte die Stimme. Viel zu viel Helden ſind da. 
air müſſen fie noch mehr ausftchen. Sonſt denken fie am 

nde, ſie ſeien's geweſen und nicht die große Kraft, die 
hinter dir ſteht. 

Da 175 noch viele Tauſende weg, und zuletzt war's 
nur noch ein Häuflein von dreihundert Mann. 

Aber merkwürdig. Die Feinde lagen in ungeheuren 
Maſſen vollgefreſſen da, die Dreihundert aber waren ganze 
Leute. Und auf die Ganzen kommt's an, nicht auf die 
Vielen. Die Dreihundert ſchlugen einen Ton an, daß die 
Vielen erſchraken und in der Angſt ſelbſt übereinander her⸗ 
telen, ſich zur Flucht wandten und eine leichte Beute des 

ſaumausreißers wurden. 
Es kommt nie an auf die Maſſe, aber auf die Kraft, die 


hinter den Wenigen ſteht. 


Ja, ſie ſind auch über uns gekommen wie ein 
ſchreckenſchwarm, und ihre Kamele ſind nicht zu zählen. 
Mögen alle umkehren, die die Geſchäfte der Feinde beſorgen 
oder die verzagt find. Mag das Häuflein der Auserleſenen 
noch ſo klein ſein, mögen die Feinde alles in ihre Hände be⸗ 
kommen, Regierung, Geld, Zölle, Staatsbeſitz, Privatbeſitz, 
alles, alles. Eines bleibt ihnen unzugänglich, die unbeſieg⸗ 
bare Kraft, die in uns ihr Weſen treibt. Und die wird 


Zn 


Waſſerſtand vom 


Heu⸗ 


100 Schweizer Franken 157,50 34, 


| 
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Mech büro 


Paul Spiske, geweſ. 
Gerichtsunterſekretär 


Klkistagswahlen in ure Inblorocw. 


am Sonntag, den 10. Januar 1926. ee e 


Im Wahlbezirk Nr. II (Parchanie) wählen die Deutſchen die Liſte Nr. 5, Spitzen⸗ Straf⸗, Verwaltungs: 
| kandidat Johann Nynas-Gaski, und zwar wählen in der Zeit von 12—7 Uhr . — 
die Ortſchaften: x 
c Gut u. Gem., Modliborzyce, Reina in der Schule zu Parchanie, Klanier Unterricht. 
Jacewo, Balczewo, Marcinkowo, Balino, Dalkowo im Gaſthaus in Dalkowo, une e e 
Stonsko, Olszewice, Latkowo in der Schule in Stonsko, i Roſa Mentzel 
Gaski, Szpital, Zagajewice, Truszezyzna in der Schule in Gasli, ul. Sniadeckich 48 a 
| Szadlowice Gut u. Gem., Skalmirowice, Mierogoniewice Gut u. Gem., Wiec⸗ (Elifabethitr.). 10211 
lawice, Klopot, Sciborze, Wierzchoslawice in der Schule in Szadlowice. Gerberei und 
| Im Wahlbezirk Nr. III (Dabrowa-Bist.) wählen die Deutſchen die Lifte Nr. 5, Spitzen⸗ Weißgerberei 
| kandidat Paul Förſter⸗Modliborzyce, und zwar wählen in der Zeit von 12—7 Uhr 0 
die Ortſchaften: i 
Dabrowa-Bisk., Chlewiska, Chröjtowo, Przybyslaw, Mleczkowo, Walentinswo|. 
in der Schule in Dabrowa-Bisk., 
Brudnia, Stanomin, Stanominska Wola, Osniszezewko, Wonorze, Zagajewiczki 
in der Schule in Brudnia, 
Pieranie, Bakowo, Glöjkowo, Nowy Dwör, Konary in der Schule in Pieranie, 
Opoki, Opoczki, Zduny, Wilkoſtowo, Osniszezewo in der Schule in Opoki, 
Murzynno Gem. u. Gut, Kaweczyn, Zyroslawice, Lukaszewo in der Schule in 
Murzynno. 
Im Wahlbezirk Nr. IV (Gniewiomwo) wählen die Deutſchen die Liſte Nr. 4, Spitzen⸗ 
kandidat Artur Heilemann-Jarki, und zwar wählen in der Zeit von 9—6 Uhr 
die Ortſchaften: 


Reparaturen 


l Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir, höflichst bekannizugeben, daß ich 
in meinen Reparaturwerkstätten ein Abfeil für 


Auto-Reparaturen 


errichtet habe, wo unter Leitung bestens erfahrener Fachleute jeder mir gütigst 
erteilte Auftrag stets solide und zu gewohnt angemessenen Preisen 
ausgeführt wird. . 14715 


J. Szymcezak 


rel. 1775 N 


Ja Oberschlesische 


Kohlen 
Hütten. Koks 


eee οοο,ỹ˖WE,ẽ¶eo2e eee 


arki, Magdaleniec, Bröd tamienny, Cierpiszewo, Jurkowice im Gaſthaus in Jarki, Sowie 0 4 
Labin Dabie, Ehrzaſtowo, Kepa Kuj., Godzieba, Lesnianki in der Schule in Dabie, Kloben- u. Landmaschinen und Geräte 
Oſtrowo, Babolin, Wielowies Gem. u. Gut, Wierzbiczany, Wöftoſtwo, Kacz⸗[Kle nholz 
kowo, Lipie in der Schule in Ditromo, Slums a ul. Dworcowa 84. BYDGOSZCZ Telefon Nr. 1122. 


. Suchatöwko, Suchowice, Debiniec, Wygoda, Zajezierze, Perkowo, Kijewo, 
Buczkowo, Branno, Markowo, Murzynko, Gniewkowo Of. im Gaſthaus Sredzinski 
in Suchatöwko. 

Im Wahlbezirk Nr. V (Rojewo) wählen die Deutſchen die Liſte Nr. 5, Spitzen⸗ 

kandidat Jakob Reichel-Plonköwko, und zwar wählen in der Zeit von 12—7 Uhr 


die Ortſchaften: 14514 


rel. 1775 K 1 
alſice Gem. u. Gut, Oporôwek, Tzyſte in der Schule in Jakſice, 
d Broniewo, Bronomierz Ml. u. WI, Wybranowo, Niszezewice Gem. 8 Rompressorlose Dieselmotoren 


u. Gut, Zelechlin, Lisztowice in der Schule in Lisztomo, t Schamottesteine } 75 — Fabrikat Hille-Werke 
Kojewo, Nojewice, Starawies, Glinki, Glinno WI, Jaszczottowo, Fezuicka⸗ platten „ Saug jas-Motor en billigste Betriebskraft 


ſtruga, Jedrzejewice, Jurancice, Oſieczek, Dfiet Wl. u. Förſt. Plonkowo, | . f 
1 Walzenstüble, P hter, 
Schamottemehl Müllerei-Maschinen, Schälmaschlie pr 


Plonköwko, Zawiszyn, Dobiestawice, Topola im Gaſthaus in Nojewo. 
Im Wahlbezirk Nr. VI (3lotniki-Kuj.) wählen die Deutſchen die Lifte Nr. 5, Spitzen⸗ n. alle anderen Materia- 
für alle Wasser- 
Wasserturbinen 1 e, Ve 
Erste Fabrikate. — Günstige Preise. — Erleichterte 
Zahlungen. 


kandidat Helmut Burghard⸗Dabröwka Kuj., und zwar wählen in der Zeit vonſſien geben sehr preis- 
— Beste Referenzen. 14649 


6. Schroeder 


Inh. O. Gloeckel 
ulica Pomorska nr. 16 


90009000 00000009 00900000009 HH HH HH HH HH 96609090000 


Willi Kirchhoff, Zivi-ing, 5e e 8 Fetzer 


12—7 Uhr die Ortſchaften: wert a 14529 
5 Gem. 1 Gut, Popowiczki, Wojdal, Diwierzhno, Leszcze, Mierzwin, Gebr. Schlieper, 
N Jordanowo im Saale der Zuckerfabrik in Tuczuo, Gdanska 99. 
Bedzitowo Gem. u. Gut, Dabröwka Kuj. in der Schule in Bedzitowo. Telef. 306. Telef. 361. 
Pechowo, Palczyn, Dziemmionna, Januszkowo Kuj., Jakubowo, Kolankowo, 8 
Krazkowo, Liſewo Koss. Pradocin in der Schule in Pechowo, ; 
Ztotniki Kuj., Gniewkowice, Tarkowo, Dobrogoscice, Kobelniki, Arezoly, 
Rucewko, Rucewo Tupadliy in der Schule in Zotniki Knj. 
In den Wahlbezirken I u. VII find deutſche Kandidaten nicht aufgeſtellt worden. 
Es iſt ſelbſtverſtändliche Pflicht eines jeden wahlberechtigten Deutſchen, am 
10. Januar zum Wahllokal zu gehen und einen Stimmzettel für die deutſche Liſte 
abzugeben, und ferner dafür zu ſorgen, daß ſeine Nachbarn das auch tun. 
Keiner darf fehlen, denn wie leicht kann gerade eine Stimme den Ausſchlag geben! 
Und niemand wird wollen, daß man von ihm ſagen kann, er hätte durch ſeine Gleich⸗ 


Biberſchwãnze und | 
el, 


Firſtzieg 
Hartgebrannte 
Ziegelſteine, 
vordie Deckenziegel 
„ Wandplatten 
„ Langlochſteine 
liefert per Bahn und 
Kahn 11681 


Auf Wunsch milchwirtschaftlicher Kreise, habe ich die Aus- 
führung von Neuanlagen und Reparaturen an sämtlichen 


 ulkereimasthinen und Apparaten 


als. Spezialfachmann, mit langjährigen Erfahrungen auf diesem 


3 lichkeit den deutſchen Erfolg bei den Wahlen vereitelt. v . 
a ee ee em 10. N 5 deutsche Lifte! Dieſe führt im Wahl im 3 , 1 155 — \ 77 
bezirt IV die Nummer 4, in den Wahlbezirken II, III, V und VI die Nummer 51 Fordon⸗Weichſel. Ausarbeitung von Projekten u. Sachverständigen- 
Der deutſche Wahlausſchuß. Zelefon 5 Gutachten. | 


Ingenieurbesuche kostenlos. 
Umbauten ohne Befriebsstörung. 
Verfrieb künstlicher Kälte-Anlagen erster Häuser. 
Reparafurenu.Inbetriebsetzung von Kälteanlagen. 


Spezialmonteure zu äusserst 
günstigen Bedingungen jederzeif zur Verfügung. 


Molkereibedarfsartikel. Hz 
EH. Patermann 


Telefon 58. Srudzladz (Graudenz) Mickiewicza 2. 


116 Zuchtviehauttion 2288s fur: 


YanzigerSerdurhgefellichafte8.° "= 


G. Borrea 
Mitttwoch, den 13. Januar 1926, vorm. 10 hr 


Jagiello 
donnerstag, den 14. Januar, vormittags 9 Uhr 


in Danzig-⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne I, 
Auftrieb: 


95 ſprungfähige Bullen, 
290 hochtragende Kühe und 
150 hochtragende Färſen. 


Das Wa ift vollkommen frei von Maul und 
Klauenſen be, 13817 
Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Durchſchnittspreiſe 

der letzten Auktion für Bullen 600-800 Gulden, für weibliche Tiere 
600— 05 Gulden. — Kataloge mit allen näheren Angaben über Ab⸗ 


u, Büch 
Aska 14, Teleſon 1259. 


Ueberall gern gekauft 
wird e ie 93 der 14680 


Pommereller Landbote 

Jamilienkalender für das Jahr 1926. 
n allen Buchhandlungen er⸗ 
ältlich od. direlt vom Verlage: 
Helios, Sp. à o. p., Tezew. zu 

beziehen. Preis: 1.50 Zloty. 90090900 00000000 90900000000 0090190000000 99099900 


Auto-Beleihun 


sofort Geld für moderne Wagen. — Genaue Be- 
schreibung, Alter, Fabrikat, Beschaffenheit erbet. an 


Zwiazek Buchalteröw 1 
8 . Automobil- Vertrie N ig. 
ſtammung, und Leiſtungen der Tiere ujw. verſendet koſtenlos die Warszawie, Sp. zogr. odp.“ uto b enrien Web & Co., un 
Geſchäftsftelle Danzig. Sandarube 21. Bydgoszex, ul. Konarskiego 3, Tel. 11-78, 1 
empfiehlt den pp. Kaufleuten, 5 


I Danziger Privat-Actien - Bank 


Bilanz-Fachleute zur Aufstellung Wegen Inventuraufnahme Kapitaliſt 1 
Oddziat w Grudziadzu, Grudziadz, ul. Dtuga 11/12 


Wielkopolskie 
Biuro Buchalteryjne 


der Mitglieder des Verbandes der Buchhalter: 


von Bilanzen etc. bleiben unſere Geſchäftsräume 4 


ohe kerzen, l. Jef. 2 DeIMIONEN. mit fofort verfügb. 3.10000 dollar | 


Devisenbank 14522 Telefon 120/420 I nI>« => : ber ar 
amtl. b äftlichen Transakti | N M. Rautenberg & Sta. für ein vom dortigen Staate garantiertes 
pen . err e ars N AD 9 0 f Bodgoszcz 14714 Jagiellonska 11. Agenden lan -Gelsilieatt) 
nnahme von Einlagen auf weribeslän 8 5 
Günstige Verzinsung von Einlagen in fremd. Valuten. 72 * geſucht. | 1 5 


Eptl. Aufſichtsratspoſten zu übernehmen. 


Alles Nähere mündlich. Gefl. Angebote unter 
N. 10204 an die Geſchäftsſtelle dleſer Zeitung. 


0 in grosser Auswahl. in Marburg, | 
Installation von Telephon- Zeliopaste 


. | 2. Rattenvertilgung, 
und Klingel-Anlagen. 1 9 Zeliogiftkörner 
ANTENNENBAU. 10 g 


2. Mäusevertilgung, 
Impfspritzen sowie sämtliche 
Tierarznei- u. Pflegemittel 


Ur And jederzeit Safatäufer fur 
Art 
olle | 


und erbitten grokbemufterte Angebote. 


Eiserne Rochherde nach westfälischer Art 0 Sämtliche Radio ae tele Loe ec 


f in verschiedenen Größen. 
I 2 — — 27 Stets eine warme Küche! 


Transp Kachelöfen 


wieder am Lager. 
Übernahme u. Ausführung 


25 5 von Töpferarbeiten 1 empfiehlt er „ 8 
5 Schöpper, Bydgoszcz Saxonia -Apotheke-Poznaf 3 Agrar Panveksgeſellſchaſt 5. 
5 Zduny 5° Glogowska 74/75. Zelegramm-Adrelle: ügrarbanbel „Danzig. 

b N 


5 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Xxx. 


Bromberg, Freitag den 1. Januar 1926. 


und es iſt bei der milden Witterung nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Pflanzen ausfaulen. Beſonders in den Hohlwegen ſind 


Pommerellen. 


roße Schneemaſſen zuſammengeweht, und auf manchen 

31. Dezember. An unſere Graudenzer Leſer. Stelen 5 hoch, daß ſie nicht megge enen werden 2 

ia d; Damit in der Juſtellung der Deutſchen Rund⸗ Die Landwirte müſſen Fuhrwerke ſtellen, um den Schnee 

Graudenz (Grudziadz). ſchau in polen keine Unterbrechung geſchieht, wegzuſchaffen. Bei dem Tauwetter iſt die Paſſage auf den 

A. Von der Weichſel. Infolge des Tauwetters ſteht auf empfiehlt es ſich, das Abonnement ; Landwegen außerordentlich ſchwierig. Auf vielen Stellen 
dem Weichſeleis ſchon reichlich Waſſer. An der Bergung des x a für Januar macht eine feſte Eisdecke die Wege vor Glätte fait unpaſſier⸗ 
eingefrorenen Floßholzes wurde noch fleißig gearbeitet. Die bar, während anderwärts der Schnee Fußgängern und Fuhr⸗ 
Arbeit mußte aber bereits am Mittwoch teilweiſe eingeſtellt bei einer der nachſtehenden werken die Paſſage erſchwert. Man benutzt daher die benach⸗ 


werben, da der aufgeweichte Boden und die Waſſeranſamm⸗ barten Felder und beſchädigt durch das Betreten die Saaten. 
lung das Weiterarbeiten nicht geſtattete. Bei Eintritt des - 
er ee a er * 5 W * 
Schulzſchen Hafen aufſuchen 3 waren darunter Fahrzeuge, 0 = 

die mit Rohzucker beladen waren. Die Eisdecke des Stromes Thorn (Torun). 


hat ſich am Mittwoch in Bewegung geſetzt. Hält die milde aufzugeben, denn bie Run denn die 1 e vom 1. 1 Janas —di. In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde bes 
Witterung an, ſo dürften die Eismaſſen bald abgetrieben wird bereits am 31. Dezember ausgegeben: ſchloſſen, den Antrag der Friſeurin nung zu genehmi⸗ 
ſein. Infolge des Tauwetters erwartet man jedoch baldige Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme gen, daß in Zukunft die Friſeurgeſchäfte an Sonn⸗ und 
Der Mitwodeiodenmerki war teilweile ec gut a Te: er Bauplan en ber Cie der Melee Yale 
beſchickt. Beſonders reichlich wurde Butter angeboten, der N rnold Kriedte, Buchhandlung. ſtraße—Heppnerſtraße (Mieckiewicza—Derdowskiego—Ma⸗ 
Preis ging a . waren Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. tejki) . — Bau a 55 ohn . n einem Gola⸗ 
knapp. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,30 Aus gabe⸗Stellen: Szewski verkauft. Die Auflaſſung wird dem Käufer erſt 
bis 2.60, ‚Eier 3,90—4, Kartoffeln 3. Der Fiſchmarkt war Ewald Gieie, Großhandelsgefellich, Ströelecta nach Errichtung eines Wohnhauſes im Rohbau „erteilt. * 
gut beſchickt: Hechte 1,80, Schleie 2—2,50, Barſche 1,502, (Schützenſtr.) Zu Weihnachtsgeſchenken in Naturalien an Arbeitsloſe 
Spiegelkarpfen 3, Breſſen 1,30—1,60, Karauſchen 1,202, Willy Becker, Dro b dl. Plac 23 ſtycznia wurden 4000 Zloty bewilligt. MR 
Neunaugen 1,60. Geflügel war weniger vorhanden. CS | # (Getreidemarkt) 30. dt. Amtsverlegung. Das ſtaatliche Kataſteramt 
fofteten Puthähne * 10, 0 Enten 1--120 pro | E Emil ame e e Toruns ka (Panſtwowy Urzad Kataſtralnn) hat ſeinen Amtsſitz von der 
Pfund, Gänſe 90—1,40 pro Pfund, Suppenhühner 2,508, E inrich M Cheiminst 1 ul. Bydgoska (Brombergerſtraße) 70 nach der ul. Kopernikg 
junge Tauben 1,50 (Paar). Kleingemachtes Brennholz E He n entz. minska (Culmerftr.) 48. (Coppernicusſtraße) 16 verlegt. 
wurde reichlich angeboten. Die kleine Cinfpännerfuhre Makowski Friseur, Chelminsta (Rulmerftr.) 40. 11 8 age 
koſtete 710. Der Markt verlief ſchleppend. - ne Roeder, Papierhandlung, Jözefa —dt. Kommunalſteuern. Zur Deckung des Haushalts» 
1 5 a pp 3 Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. planes werden im kommenden Jahre folgende Kommunal⸗ 
Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war nur ſchwach 55 E Gruß, Kolonialwaxenhandlung, Koszarowa ergänzungsſteuern zu den Staatsſteuern erhoben werden: 

schickt, und beſonders Ferkel waren wenig vertreten. Der 5 (Kaſernenſtraße) 10. 1 NER : 51 2 
eis war dementſprechend bedeutend in die Höhe geſchnellt. Ä after, . Koszarowa 1 3 en 

8 Kaſernenſtraße * . omn gen⸗ 
e ee. FTT 

Ä a etz, Lipowa (Linden en Gewerbeumſatzſteuer; 30 Prozent von Gewerbe⸗ 
von Wagen, welche gekaufte Schweine laden wollten. Läufer Guftav Klafft, Bäckerei, AL Tarpen, Gru⸗ E atenten und Regiſtrierkarten jeglicher Art und Gewerbe; 
waren ausreichend vorhanden und wurden zu den bis⸗ E dziadzta (Graudenzerſtr.) 2. E 90 90 Prozent der daatlichen Grun ſteuer (mit Ausnahme der⸗ 

E : ö f j 
herigen Preiſen angeboten. Schwerere angefütterte Schweine Der AUbonnements-Preis für Januar beträgt 3,— Zloty jenigen Grundſtücke, die der Bauplatzſteuer unterliegen), 
waren auch vorhanden, hauptſächlich wurden aber Ferkel Die „Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetfte deutihe 3 20 Prozent von Patenten zum Verkauf von Spirituoſen und 
gefragt. = Zeitung wir ung = Anzeigen a ge ; 20 Prozent von ſolchen zur Anfertigung von Spirituoſen 


3 und alkoholiſchen Getränken. — Zur Erhebung diejer Kom⸗ 
Bereine, Beranitaltungen ic. an jeraten-Bufirüge entgegen. munalergänzungsſteuern hat der Magiſtrat vom Finanz⸗ 


Dentiie Bühne Geudsinde Eg wird nochmals auf die beiden | WE Seimäftsitelle ber Jeutihen Aundirhau in Polen. II Minitterium und vom Finanzamt die Genehmigung . 


Nachmittagsaufführungen am Freitag, den 1. Januar, mit dem halten. 
3 2 eingeifin Huſchewind“, und am Sonntag, * Coppernicus⸗Verein. Ju der letzten Monatsſitzung, 
den 3. Januar 1926, mit dem Schwank „Otto der Treue“ Dinne: de. Aus dem Kreiſe Grandenz, 30. Dezember. Die oft | die vor den Feiertagen im Deutſchen Heim abgehalten wurde, 


wieſen. Beide Aufführungen beginnen nachmittags um 3 uhr | wechſelnde Witterung kann für die Landwirtſchaft | hielt Konſul Dr. Pochhammer vor vollgefülltem Saale 


f en mb . belegt, dag ie auch F recht verhängnisvoll werden. Bevor der ſtarke Schneefall | den angekündigten Lichtbildervortrag über die 
werden können, außerdem ſind für beide Aufführungen ermäßigte eintrat, war der Boden auf vielen Stellen noch nicht feſt Sundainſeln, jene Inſelwelt im Indiſchen Ozean, die 


Preiſe angeſetzt worden. (14723 * | gefroren. Die Saaten leben daher unter der Schneedecke, ſich von Indien bis nach Auſtralien hinzieht und den Namen 


Thorn. 


Graudenz. 


Ein frohes Neues gaht ar 


wünſcht 
feinen werten Kunden u. Bekannten 
S. Zuchowski, Inſtrumentenmſtr. 
3 ehem. F. A. Goram 14727 
Chelminsta 131 Torun Telefon 351 


Nele Kohle 
l. Kols N 


ſowie 14473 


Brennholz 


empfehlen zur waggonweiſ. Lieferung 
oder bei kleineren Mengen vom Lager 


Klewe i Zbrojsli, 


Torun, Stary Rynek 25. 


enester oroßzügiger billiger Vorkaul, 


Inlolge der Geldknappheit verkaufen wir weit unter Selbstkosten. 
Nützen Sie diese Gelegenheit! a2 


Damen-Kleider 25. Damen- Herren- Anzuge mr 15. 


Sp — ———ç—ͤU 
See; 2 O 


in frohes E18 Seiner werten 


Nazi 


reunden u. Be: 
annten wünſcht 


8 ein geſundes 


sa Neues dahr! 


Wolle.. . 45.—, 35.—, I Kammgarn . 125. 
Damen-Kleider 7 . Herren-Anzüge a. guten 35 
Cheviot . 11.50, 9.50, 0 Mäntel Woll. Stoff. 75.-, 65.-,45.- 00.7 


d οο αονοοναο⁰ẽ) 


letzte Neuheit, ganz offmann 
Damen- Röcke 22 - | Futtermit Pelzkragen | Herren-Hosen 28 2 wünſcht | Bellenhaueenit Telefon 863. Telefon 863. 
Wolle . . . 35.—, 25.—, . und Manschetten I Kammgarn . 32.— feinen Geſchäfts⸗ # ul. a 1 14738 * tt t der Vereinigten Ober- 
Damen- Röcke 750 125.— Herren-Hosen 11 F ertreter aieſichen Gruben: 
Cheriot . 12.80, 9.80, J. aus woll. Stoff. 17.50, 15.50 ee ee - eee — 


' Knaben- und Mädchen- Mäntel . . . 35.-, 25.-, 20. Fpernunn Kleſer. rd bete Bolterung, 9 


Schmechel & Rosner den Grudziadz — 


Tapeziermeiſter, Male er. 
Beachten Sie unsere Schaufenster! Wybickiego 2/4. 


r 


Coppernicus Verein 
Montag, den 4. Januar, 8 Uhr H 


Einfache, italienische und amerikaniſche 


Buchführung 


kaufm. Rechnen, Stenographie u. Korre⸗ 
ſpondenz in deutſcher und polnifcher 
Se „Maſchinenſchreiben und Unter- 
— richt in polniſcher Sprache erteilt — 


A. Wisniewska. Torul 


Kope 
vereidigte Büchereien mit langj ee. 
prakt. Tätigkeit und Berl. akad., Ansbil 


Deutsches Heim 


Kammermusikabend 5 
Gebr. Greulich-Trio, 


Karten zu 3, 2.50 u. 2 zt und Stehplatz F 
1 zi bei Oskar Stephan, 11659 


I EEE EDLE EN ololololold 


8 e anden Neͤlſhe Pühne 
f ir in Toru Z. 3. 
e eee Handarbeltz⸗ Unterricht e „ieee, 
in ge neden See 1) oc Rhein, 5 Ander. m. tende. 

m Nile nd Grüdziadz E. „ Tara ee eg: 
Freſtag, den 1. Januar 1926 früher Gchubmachenfteae 1, n. Wee un deten Mae: 
nachmittags 3 1250 Bi r Sch ey: König Noſſelbart e 


zum letzten M lehrlinge Märchenſpiel mit Ge⸗ 0 


A — nnen 2 


Geseometes Neues Jahr! 


wünscht seiner werten Kundschaft 


A. Kotlenga 


H 
| 
Graudenzer Seifenhaus, Mickiewicza 6 


Richard Hein 


Grudziadz (Graudenz 
ey (Markt) 11. pr 


——— 


E 


% 8 
r 


Telefon 269. (Pohlmannstr.) 


99 eeeeseseinstesenan sass sann sassen: ee 


44 2 ſtellt ſofort ein ' 
5. ee u Bringen Sifiierind Althiei Yan. ie 7 (auch in Rot nage ſang n K 
. einer werten Kundſchaft von Erd U n eorg Doehn, Torun. 5 
Helen Graudenz u. Umgegend wünſche ich ein and bann dee in 6 Ubenteuern, mit nnen ee Junges beflexes 3 Raten. ; 
si: © Gear und Tanz von Fritz Peter Buch. kauft ständig zu höchsten Preisen g. itwirkende. $ 
‚glüd: U. ſegenbring. Neues Johr Kinder zahlen auf allen Plätzen halbe Preiſe u. 72 PER ! hut Gtellg, 2 ard Vorverkauf p.111 Uhr 1 
en en n adac 10 dr 50, en u. 0,50 zi einſchl. aller Untoften. Firma „Stec Lisowski‘‘ Plombenfabrik 1 15 5 5 5 lle geschäß e een 4 
J . i N 1 4 en ’ 
5 3 Schneidermeiſter, Torufska 17/10. 2 en 1 Wim in 4 Torun, ul. Kochanowskiego 14 im Saush, mi a Runet 31. Tageskaſſe 


ab 2¼ Uhr. 
8 Telefoniſch unt. 5 482 
oder ſchriftlich b. Herrn 


Schuſt fi und iſt um 6 Uhr zu Ende. 22 a Exped. Wallis, Torun. 
Offerten G90 Sonntag, d. 3. Jar 19%, nachmittags g Ahr, 14726 


i i F 
Fee, Ae | Area n Seite dee a un Funges intelligentes Ehepaar Eonl. Mädchen beitellte zarten 


- — 6 il ii I "Otto Der zu ermäßigt Preiſen (Thorner) 5 werden bis 2 Uhr 
17 Kirchl Nachrichten. Gin Tender den k kl kl sehn „Ott 10 der Treue" ſucht v. BER Zimmerwohnung 21 Jahre alt, ſucht an 80 Kaſſe „ N 
SBronntag 5 nr 3 Maſchinen ': Schwan in 3 ae von Toni Impekoven Sodender Mü a ne Die Ber: ange Nat Yard 
4 dr Reviaht). „werden täglich ent» und Carl Ma been. 


waltung des Hauſes und iſt auch ſonſt in älterem Ehepaar in der e 3 Uhr: 


6. Januar 1926, 


a gegen da Sine 1 mit ſämtl. Zubehör Ende um 6 Uhr. Ende ume Uhr. Steuerfragen uſw., da gute Beziehungen, gern Stadt. Zuſchrift. erd. 
m: 5 — En da Sinell, Grudaladı, Ib Eintrittskarten in unſexem Geschäftszimmer, | behilfl: ch, 9 Geläiliäe Fekhritten been Unter Unt. M. 3090 an Ann. Alt⸗ Heidelberg. 
. 04, ark. Moniuszki 5, 1] Mietiewicza (Bohlmennitr.) 15, 14574 (- J. 3092“ an Ann. Erp. Wallis, Torws, 1300 Exped. Wallis, Torum! Kleine Preſſe. 1404 


und der 1. Schriftführer, 


Inſulinde trägt. Nach einleitenden Worten über den Reiſe⸗ 
weg dorthin und die politiſche wie wirtſchaftliche Bedeutung 
jener Inſelwelt, die zum größten Teil holländiſcher, und 


zwar mit der wertvollſte, Kolonialbeſitz iſt, führte der Vor⸗ 


tragende, der ſelbſt vier Jahre auf Java als Konſul tätig 
war, ca. 100 Lichtbilder eigener Aufnahmen vor und gab 
dazu die nötigen Erläuterungen. Man ſah die paradieſiſche 
Tropenlandſchaft mit ihrer eigenartigen Pflanzen⸗ und Tier⸗ 
welt, lernte das Leben der Eingeborenen, die überwiegend 
der malaiiſchen Raſſe angehören, auch „das Mädchen von 
Java“ kennen, und hörte und ſah, wie dort auch die Weißen, 
das Herrenvolk der Inſel, leben und tätig ſind. So ver⸗ 
lockend das Leben für den Europäer dort iſt, ſo viele Ge⸗ 
fahren birgt ein längerer Aufenthalt in zch in körperlicher 
wie ſeeliſcher Hiuſicht, und jo warnte der Vortragende am 
Schluß vor leichtfertiger Auswanderung dorthin. — In dem 
geſchäftlichen Teil der Sitzung, der nur für Mitglieder be⸗ 
ſtimmt war., wurden die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, der 2. Vorſitzende, Profeſſor Dr. Prowe, 
Studienrat Brien, wieder⸗ 
gewählt. Neu aufgenommen wurden als Mitglieder die 
Herren Kaufmann Henſel, Pfarrer Brauner, Schloſſermeiſter 
Schloemp von hier, ferner die Herren Zuckerfabrikdirektor 
Dr. Jacobſon⸗Culmſee, Pfarrer Juſt⸗Sienno. Es wurde 
bekanntgegeben, daß das Steineralbum, das für die Ge⸗ 
ſchichte unſerer Stadt im 17. Jahrhundert ſo wertvoll iſt 
und um deſſen Herausgabe der Coppernicus⸗Verein ſeil 


Jahren bemüht war, nunmehr im Druck erſchienen iſt. Eine 
Würdigung wird an anderer Stelle erfolgen. * * 
N e 4 = 7 8 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Ein großes Silveſternergnügen (Kappenfeſt, Maskenkoſtüme ge⸗ 
ſtattet) findet heute abend im Deutſchen Heim ſtatt, worauf noch⸗ 
mals beſonders hingewieſen ſei. (14550 * * 


Morgen, 1. Januar, nachm. 3 Uhr, im Deutſchen Heim: Letzte 


Wiederholung des prunkvollen Märchenſpiels „König Droſſel⸗ 
bart“. Tageskaſſe ab 2½ Uhr. — Herr Paul Thober begeht bei 
dieſer Aufführung das „Jubiläum“ des 50. Auftretens. (14662 * * 
Coppernicus⸗Verein. Die nächſte Veranſtaltung, nächſten Montag, 
4. Januar, abends 8 Uhr, Deutſches Heim: Kammermuſikabend — 


Gebrüder Greulich-Trio. Karten bei Oskar Stephan. (Siehe 
Anzeige.) 


(14748 * * 


Copperniens = Berein. Bon dem ſoeben im Druck erſchienenen 
Steiner⸗ Album gibt der Berein ſeinen Mitgliedern je ein 
Exemplar zum Vorzugspreiſe von 750 BE ab; auch kann jedes 

Mitglied ein weiteres Exemplar zu 10 31. erwerben. Außerdem 

iſt das Werk auch durch den Buchhandel zu beziehen. (Verlag 

Deutſcher Wille, Berlin. Preis 4 Rm.) Die Vorzugsexemplare 

werden an die Mitglieder durch Herrn Oskar Stephan, Szeroka 16, 

ausgegeben. (14773 * 


2 TER Ename 


It. Briefen (Wabrzezno), 29. Dezember. Wie ſchwer 
auch die größeren Güter unter dem Steuerdruck 
zu leiden haben, erſieht man daraus, daß auf dem Gute 
Gziki (Rabenhorſt) ein Weizenſtaken von 300 Zentner und 
ein Roggenſtaken von 200 Zentner zwangsweiſe verſteigert 
werden. Auf dem Gute Przydworz (Schönfließ) werden ſo⸗ 
gar neben der ganzen Einrichtung des Herrenhauſes auch 
noch 500 Schafe zwangsweiſe verſteigert. 

ff. Culm (Chelmno), 29. Dezember. Die hieſige Lieder 
tafel feierte am geſtrigen Sonntag im Schü enhauſe am 
Bahnhof ihr diesjähriges Wintervergnügen. ach Muſik⸗ 
und Geſangvorträgen ging das dreiaktige Luſtſpiel: „Der 
blaue Heinrich“ über die Bretter. Es wurde gut geſpielt 
und fand reichen Beifall. 

dt. Culmſee (Chelmza), 29. Dezember. Die Ar⸗ 
beitsloſigkeit droht immer größer zu werden. Der 
ſtaatliche Arbeitsnachweis verzeichnete bisher 150 Perſonen, 
hinzu kommen aber noch diejenigen, die nach beendeter 
Zuckerrübenkampagne von der hieſigen Zuckerfabrik entlaſſen 
werden, etwa 300 Perſonen. Bedenkt man die allgemeine 
traurige Lage im Gewerbe und Induſtrie, ſo iſt wenig Aus⸗ 
ſicht auf Arbeitsbeſchaffung, und auch die Regierung kann 
keine Mittel zur Linderung der Not beſchaffen. Um eine 
Hilfsaktion ins Leben zu rufen, hat der Bürgermeiſter eine 
Beſprechung mit ſämtlichen Organtfationen gehabt, um die 
nötigen Schritte zu unternehmen. g 

# Neuenburg (Nowe), 30. Dezember. Die Weih⸗ 
nachts beſcherung der deutſchen Armen in Neuenburg 
geſchah am 21. Dezember im Gemeindehauſe. 75 Männer 
und Frauen nebſt 24 Kindern konnten bedacht werden mit 
Lebensmitteln und bunten Schüffeln. Beſondere Wünſche 
der Armen wurden auch erfüllt, und die Gaben beſtanden in 
Kleidungsſtücken, Bettwäſche, warmem Unterzeug uſw. Die 
Feier ſelbſt wurde durch Geſangsvorträge der Schulkinder 


Für Arbeitslose! 
5% ae, wir von nern Ifen Inventurausverkauf 


welcher vom 2. bis 9, Januar 1926 stattfindet. 104 


Einzige Gelegenheit im Jahre! 


Preise speziell bedeutend ermäßigt! 


Damen-Konfektion 


Abt. Wollwaren 


Cheviot, 115 m.. 21 2,90 


Cheviot, kariert, und gestr. 
nnn 


plausch für Herren- und 
Damenmäntel, 140 cm . 2 8.90 


Abt. Baumwollwaren 


nNemdenber chend . 2 1.60 
Rohnessel, 20 em br. . 2 l. l 


Züchen, 0 em br... 1168 | 


Schürzenstoff .. 15 A 2.08 


Damenmäntelinmoderne 19- 
Stoffen 21 


Wollene Damenkleider 19— 


in modernen Streifen . 2 
Kostume moderne Fas. 239— 


ed Bamspiastcer 0. 


eingeleitet. Hierauf folgte Anſprache des Pfarrers Galom 
und Verteilung der Gaben. — Am dritten Feiertag fand 
ein Weihnachts-Familienabend der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Neuenburg im Saal Borkowski 
ſtatt, der bis auf den letzten Platz gefüllt und durch zwei 
brennende Weihnachtsbäume geſchmückt war. Bei Kaffee und 
Kuchen entwickelte ſich eine angenehme Geſelliakeit. Pfarrer 
Galow begrüßte die Erſchienenen, worauf ein Vorſpruch, 
vorgetragen von Fräulein Winkler, und gemeinſam ge⸗ 
ſungene Weihnachtslieder ſowie einige Deklamationen 
folgten. Von der Gemeindeſchweſter war ein fünfaktiges 
Weihnachtsfeſtſpiel: „Allerlei Weihnachtsgäſte“ eingeübt 
worden und gelangte zu ſehr wirkſamer und vollendeter Auf⸗ 
führung. Tanz für die Jugend bildete den Schluß des 
wohlgelungenen Abends. g 

* Pruſt (Kr. Schwetz), 9. Dezember. Über den ſchon 
kurz gemeldeten Totſchlag wird noch berichtet: Am 
2. Weihnachtstage fand im Saale des Gaſtwirts Seydel hier 
eine Theateraufführung ſtatt. an die ſich ein Tanzverr ügen 
änſchloß. In der Nacht erſchienen einige junge Bur ſchen, 
die jedenfalls wegen ihrer ſchon öfters begangenen Schläge⸗ 
reien keinen Einlaß bekamen. Es handelte ſich u. a. um 
die beiden Söhne des Anſied l Gawlit aus Friedingen. 
Dieſe erſtachen im Streit den bei der Kaſſe ſtehenden Brief⸗ 
träger Wincenty und verwundeten den Briefträger Lewan⸗ 
dowski. Dann drangen ſie vom Saale aus durch Fenſter 
und Türen ins Freie. Später gelang es, die Mörder feſt⸗ 
zunehmen. Der eine, Gawlik, der, wie ſchon mitgeteilt, Ma⸗ 
rineſoldat iſt, konnte in Bromberg feſtgenommen werden. 
Der getötete Wincenty hinterläßt eine Frau mit fünf 
Kindern. 

* Tuchel (Tuchola), 28. Dezember. Als die Beſitzer⸗ 
tochter D. aus Koslinka vor 14 Tagen abends aus der Kirche 
in Tuchel heimkehrte, wurde fie in der einſamen Promenade 
plötzlich von zwei jungen Burſchen in räuberiſcher Ab⸗ 
ſicht überfallen. Auf ihre Hilferufe entfernten ſich die 
Wegelagerer in der Dunkelheit. Die Überfallene hat jedoch 
von dem Schreck ein ſchweres Leiden bekommen, das ſich 
ſtändig verſchlimmerte, fo daß fie am 1. Feiertag in die Irren⸗ 
anſtalt Schwetz überführt werden mußte. Dem eifrigen 
Betreiben der Staatspolizei iſt es bereits gelungen, den 
einen der Übeltäter zu faſfen und hinter Schloß und Riegel 
zu bringen. Auch dem anderen iſt man bereits auf der Spur. 


Wenn Sie 1171 anrufen 


können Sie sich noch einen 
schönen Platz sichern zum 


Silvesterfest 


Deutschen Haus 


Kappenfest - Konfettischlacht 


Div. Damenbiusen . 4 5.90 ‚Künstlerische Darbietungen 


TANZ 


Herrenartikel 
ee 50 
eig en 2 00 


—— 21 1,50 


— — 


Schuhwaren 
Jünalings-Schuhe 2 24.00 


Von 


Herrenkonfektion 


Men guter Qualfikt ....2 18,10 


e Besserer Nuts . 2 29.00 


‚Herrenulster,Raglans 18.50 
N datedae 14.50 


#Herrenhosen 
A 


Karpfenessen 


er | 


Von 


"2 


Gleichzeitig erlaube ich mir 
meinen verehrten Gästen ein ö 


frohes Neues Jahr 


20 wünschen. 


Vom ganzen Inventurausverkauf erteilen wir 


5% in Waren für Arbeitslose 


der Stadt Bydgoszez, welche wir zur Verfügung des Herrn Stadtpräsidenten stellen. 


ChudzinskisMaciejewski 


Telefon 330 Telefon 3-54 


Hochachtungsvoll 


Adalbert Behnke. 


— 


mi 
Silvester Us Ne ujahr 1. 1. 26 — 8 e 


Grosser Ball: 


— — Anfang 7½ Uhr. a 


Bydgoszez, Gdanska rög Dworcowej 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


= [lub „Do ut des“ 
* e. V. Bydgoszcz 


9 2 A 
- banitäts-Hraftbier „Matus“ © 
zum Aussioß bringen. Sehr zu Ye t Masken - Ball 


AES 


DSDS re 


Bar Angielski Bar 


ul. Gdanska165. Telefon 399 
neben Kino Kristal. 


Allen meinen verehrten Gästen 
und Bekannten herzlichen 
Glückwunsch zum,, Neuen Jahre“. 


Gir gem hiermit bekannt, daß wir mit dem 2. Januar cr. 
( 


das seit Jahren durch Qualität bekannte 


OO00000000000000000000000000 


| 


Der Vorverkauf zu dem am 
9. Januar 1926 stattfindenden 


8 
. Gleichzeitig lade zum Sllvester- DO 
age ee | NIE eee 
Vorgenanntes Bier wird in Flaschen, sowie auch liter- FB hat heute begonnen. und eee des BB Man. 
weise abgegeben in der Brauerei Eintrittskarten zu 8 z& (Abendkasse Empfehle meinen 3 
geg a 14739 14 20 sind — 7 pr Fin. tranzös. Weine glas weise. 
1 ladung bis zum 8. Januar bei den Vergrößertes Vergrößertes mtl. T ü 
Browar Wielkopolski , nn. e e e een ea 
x Woregwa a, 1 i x 
ee eee, d Trubelbis an den hellen Morgen! S sbs, 
Dworcowa 36. Telefon 1608. (@) elinau, Grunwaldzka 89 Tischbestellg. werd. entgegengenomm. O|Aufpolieren (auch nach 
zu haben, Hochachtungsvoll außerhalb übernimmt 
N Der vorstand. J 1400 1 0 
ve 008 die pirektion: Michel Grabowski. 8 3. Szulczewekl, 


SC e e * 


Von Neujahr ab beginnen wir unseren 


br. Inventur-Verkauf 


sämtlicher Waren zuenorm 
niedrigen Preisen! 


Herren-Mäntel ..... von 30.00 21 aufwärts 
Winter- Joppen. 15.00 
Herren- Anzüge. 30.00, 
Herren- Hosen 4.00 „ 1 
Smoking-, Gehrock- und Rock - Anzüge 
nach Maß — Neuester Schnitt 
Eleg. Damen-Mäntel von 30.00 2 aufwärts 
Sämtliche Barchende, Flausch-Stoffe 


Mantel-, Anzug- und Hosen - Stoffe 
außerordentlich billig — Ganz besonders machen wir auf 


unsere Maß- Abteilung 
aufmerksam — Wir fertigen nach neuestem Schnitt an: 
Herren-Anzüge :: Smoking: Frack 
Herren- Mäntel :: Herren- Beinkleider 
:: Damen - Mäntel und Kostüme :: 


Ed. Schoen i Ska. 


Bydgoszcz, Stary Rynek 7 
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77 


37 


ILL 


wünscht allen seinen Kunden 
sowie Freunden u. Bekannten 


Andreas Nowak 


vorm, Klewin, Wilenska 5 
10242 


Freunden und Bekannten wünſcht 
Fritz Steinborn, 


Schneidermeiſter. 10241 
OOOTDOODIOO 


E  Patzer's Elablissement 


a Bes. Ernst Bäcker 

ul, Sw. Tröjey 8/9. Telefon 280. 
Heute 

Donnerstag, den 31. Dezbr. 1925 


findet in meinen dekorlerten Sälen 
der größte 


Silvesier- und 
Neuiahrs-Ball 


statt. 
Anfang 6 Uhr. Ende 4 Uhr früh: 


= f 
Meiner werten Kundschaft wünsche 
ich ein 


frohes 


Neues Jahr 


A. Burzynski :: Bydgoszcz 
Piekarnia i Cukiernia 

| Dworcowa 87 _ ws Telefon 779 

= 2 


KINO KRISTAL ° 


Das konkurrenzlose Programm, welches dauernd Lach- 
salven hervorruft, mit den Lieblingen des Publikums 


Pat und Patachon 


in ihrer neuesten und besten Darbietung der Produktion 1925/26 


w 2 = = 
Die Polizisten 
Zwerehfellerschütterndes Lustpiel in 8 großen Akten. 


Außerdem: 
vdas groge erstklassige Beiprogramm. su 


Begins am Neujahrstage ab 3 Uhr. 


Heute, Donnerstag, 6.30, 8.25 zum allerletzten Male 14775 
Harry Piel — Charlie Chaplin Jackie Coogan 
a im noch nie dagewesenen Programm in 13 Akten. 
Wer nicht gesehen, der eile! Wer nicht gesehen, der eile! 


Hino Nowosci 
Telefon 386 Mostowa 3 


U 
Anfang der Vorstellung 6.30 und 8.40 
An Sonn- und Feiertagen 3.18 nachm. 


Sin fnbes dere Ja 


meiner werten Kundſchaft und allen 
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Heute Premiere! des langersehnten Films: [10 Akte — 3000 m ] Akte 3600 m 


Ein erotisches Drama in 10 Akten und Prolog 
iWONEA e e 
8 Jadwiga Smosarska. 


Dieser Film erreichte in Warschau 250 000 Zuschauer, es ist also keine Reklame mehr nötig, 
Um ein Gedränge zu verhüten, bitten wir um früheren Besuch. Billettverkauf an der Kasse um 5 Uhr, Sonntags, 2 Uhr. 
Achtung! Programme mit deutscher Inhaltsbeschreibung 


8 & Seutirhe Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Freitag, d. 1. Jan. 1926 


ace Uhr: 
Zum Jahreswechsel Petenten 
unserer werten Kundschaft Mondfahrt 


Märchenſpiel m. Muſik 
und Tanz in 7 Bildern 
von Gerdt v. Baſſewitz 
J Muſik von Clemens 
2 Schmalſtich. 
Abends 8 Uhr: 
Zum erſten Male: 


Dub brtemporale 


Luſtſpiel in 3 Akten 
von 9 Sturm und 
Moritz Färber. 

2. Eintrittskarten zur 
: Märchen » Borftellun 


J die besten Glückwünsche 
! Browar Wielkopolski. 


kaſſe. Zu Extemporale 
für Abonnenten Diens⸗ 
tag und Mittwoch in 

ohne's Buchhandlung 

teier San 82 Bach 
ag in Johne's Buch⸗ 
handlung und Freitag 
an der Theaterkaſſe. 
Sonntag. 3. Jan. 1926, 

nachm. 3 Uhr: 


Peterchens 
Mondfahrt. 


Märchenſpiel mit 
Muſik u. Tanz in? Bild. 
von Gerdt v. Baſſewitz. 


Clenten Ede ee 
emens ma 
Abends 8 Uhr: 


das Ertemporale. 


Luſtſpiel in 3 Akten 
von Hans Sturm und 
Moritz Färber. 

Eintrittskarten zur 
Märch.⸗Vorſtellungam 

N Donnerst. u. Sonnabd. 
in Sohnes Buchhandl. 
Ol Sonntag v. 11—1 
lu. ab 2 Uhr nachm. an 


Unserer geehrten Kundschaft 
Ulder Theaterkaſſe. Für 


wünschen wir 14761 EEstemporale d. Abon⸗ 


zum Neuen Jahre 


Viel Glück, viel.bares Geld und bessere Zeiten. 


Ed. Schoen i Ska. 7 


Bydgoszcz * Stary Rynek Nr. 


Höchftpreife 
able ich für ſämtliche 
elle und Robbaate. 
Gerbe und färbe 
alle Arten fremd. Felle. 

Habe ein Lager in aus» 
— = u. hieſigen Fellen. 


DA. Belzſachen w. angef. 
en elzjelsisislelejlelsieisisiejeisiaiajaia/aiaiafafafafalninlateifafataterete Wilezak. Malborska 13, 


Meiner werten Kundschaft sowie allen mir Befreundeten 


die besten u 
NeujahrsWünsche!/ 
Wincenty Ramisch, Bydgoszcz | 


Unserer geschätzten Kundschaft 
wünschen wir 


ein frohes und gesundes 


Neues Jahr. 
Landv, Großhandelsgesellschaft 


(Kornhaus) Pelplin. 


Gladaches Neujahr! 


wünſcht allen Bekannten und Gönnern 
Wincenty Kujawski. 
Auf Wiederſehen Silveſter!! 


Gdarska 5 Telefon 1017 


frohes Neues Jahr 


.wünscht allen seinen Kunden 


Dom Handlowy „Textil“ 


T. z o. p. Bydgoszcz. 


Wünſche meiner geſchätzten Kundſchaft 
ein frohes und geſundes 


Neues Jahr! 


Fahrendes Geſchäft der Manufaktur⸗ 
waren⸗Branche 


3. Sniegocki, Bydgoszcz 


Dworcowa (Bahnhofſtr.) 18 d. 10228 
FFF 


Holz⸗ Rechts büro ; 
pantoffel Karol Schrödel 


habe preiswert abzu- erled. ſamtl. Gerichts⸗, Hypotheken⸗ Straf⸗ 
geben 14665 ſachen, Optanten -Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
= g Bafrsemsti, Solspan- Kontrakte, Verwaltungs- Angelenenbeit., 
2 Stunde, ui Aoschnszti 49, . Sto, Ants. 2 1 rote vo übernimmt Regelung ». Hypotheken. iegl. 
B en ern - yabzomta ı Korreipondens, ichließt stille Akkorde ab. 


Musikillustration 
des Herrn ‚Kapellmeisters 
B. Sommerfeid 


Passepartout und 
Freibilletts ungültig 


beim Portier erhältlich, Achtung! 14769 


vr 


eg nn ae 
zum 


| polniſchen 


Statt Karten. Statt Karten. 


die Werlobung ihrer lüng | Erna Wordel 


ſten Tochter Erna mit Herrn 
cand. med. et phil. Helmut [ t Kl 
Klein zeigen hiermit ergebenſt He mu ein 
| cand. med. et phil. 
ge A. Wordel 8 
und Frau geb. Papte. Verlobte sem 
Gruczno, Neujahr 1926. SGruczuo Königsberg i. Pr. 


Bydgoszez de Szamotuly Keöl. Jadwigi 13, 1 


Neujahr 1926. 


Ihre Verlobung zeigen hiermit an 


Meta Böhlke 
Kurt Clemens 


Mühlenwerkführer 


Serrengrebin Lindenberg 
m Dezember 1925. 


Wir haben uns verlobt 


Margarete Goltz 
Fred Erdmann 


CTzechlau 14766 Pos lau 
Weihnachten 1925 


Statt Karten. 
Als Verlobte grüßen: 


Frieda Krummrey 
Albert Zinter 


a Moſchitzko Witrogoszez 
Weihnachten 1925. 14719 


Statt RER Anzeige. zum NEUEN Jahre. 3 
Heute entſchlief nach langem ſchweren Leiden meine inniggeliebte 
Mutter und Schwiegermutter, unſere herzensgute Großmutter 


Bydgoszcz. Dluga 3, Tel. 1335. 


Eee 
8 


geb. Shüd 
im 72. Lebensjahre. 14687 

Berlin, Regensburgerſtr. 23a 
Bromberg, 20 ſtüyczuia Nr. 37 den 29. Dezember 1925. 

Kurt Graebe, Oberſtleutnant a. D. 

und Sejmabgeordneter 

Sophie Graebe, geb. Lieberkühn 

Horſt Graebe, stud. jur. 

Alrich, Klaus⸗Günther u. Helmut Graebe. 


Die Beerdigung findet in Berlin auf ge Invalidenkirchhof, 
SENT ſtatt. 


Nr BREBSBEBSSSEERBERGHNNERN, 


ein ie Neues 
Jahr! 


wünscht allen seinen Gästen 
und Freunden 


Pants Etablissement 


3 0 


* “SSRSPEHUERUSESUSRENHRERENnNNEN, 


Die Beerdigung 
unfers lieben Entſchlafenen 
Juwelier 10236 


Johannes echtöter 


findet Sonnabend, d. 2. 1.26, 


nachmittags. 3 Uhr, von der Halle 
des alten nr Friedhof aus ſtatt. 


> ex 5 


wünschen ein 


Frohes N eues 


Tieftraurige 
Erinnerung 


zumGeburtstage 
meiner inniggeliebten, unvergeß⸗ 
lichen Frau, ünſeres lieben, herzens⸗ 
guten Muttchens, unſerer innigſt⸗ 
geliebten Tochter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 14655 


EmmaLangess.Boseiians 
im Alter von 26 Jahren. 

Wer hätte das von Dir gedacht, 
daß Du jo früh zur Ruh' gebracht, 
den letzten Tag 152 Du geſprochen: 
Gibt's keine Hilfe mehr für mich? 
— 1 warſt ſo gut, Du 1 zu früh, 

Dich gekannt, vergißt Dich nie. r 

8 30 tiefem Schmerz 5 

Nobert Zange, als Gatte 0 
j Robert, Heinz, als Kinder. 90 
Saat. Be 31. Dezember 1925. 


14755 
‘ 


—— 
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2 Für die uns anläßlich unſerer Ver⸗ 
mählung erwieſene Aufmerkſamkeit 


danken wir herzlichſt. 


Erich Kottte und Frau Emma 2 


Meinen werten Kunden und Gönnern 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 1. Januar 1926. 


Nr. 1. 


Die Haupfronten der Weltpolitik am 1. Januar 1926. 


Der Kampf des angelſächſiſchen Kapitals gegen die Moskauer Internationale. — Wir ſtehen im Brennpunkt der Entſcheidungen. 


Die Weltkriegs⸗ Revolution, deren epochale 
Bedeutung wir heute noch nicht im geringſten abzuſchätzen 
vermögen, iſt in ihren zweiten Abſchnitt getreten. Am 
Anfang dieſer ungeheuren Völkerbewegung, deren Zentrum 
Europa iſt, deren Auswirkungen aber den ganzen Erdkreis 
erſchüttern, ſtand die Front der Mittelmächte der Front 
der großen Entente gegenüber. Der Ausgang des 
Kampfes iſt uns bekannt. Für die endgültige Löſung des 
Konfliktes iſt vielleicht weniger bedeutungsvoll, daß die Ab⸗ 
wehrfront der Zentralmächte gegen eine vielfache über⸗ 
macht ihrer Gegner zuſammenbrach, als vielmehr die beiden 
politiſchen Tatſachen, daß ſich Frankreich von Jahr zu 
Jahr mehr in die Hörigkeit des angelſächſiſchen Kapitals be⸗ 
geben mußte, während Rußland dank der Siege der 
deutſchen Armee aus dem Kettenring um Mitteleuropa her⸗ 
ausgeſprengt wurde, und ſich zum Führer der aſiatiſchen 
Freiheitsbewegung gegen die angelſächſiſch⸗franzöſiſche 
Kolonialherrſchaft erklärte. 

So ſegelt unſer politiſches Schifflein zwiſchen der Scylla 
der angelſächſiſchen Kapitalsherrſchaft und der Charybdis des 
bolſchewiſtiſchen Terrors in das neue Jahr hinein, deſſen 
vom Schickſal bereits eingerichteten, wenn auch nicht voll ge⸗ 
ſchriebenen Seiten ein mitleidiges Geſchick dem ſchwachen 
Erdenſohne noch verbirgt. Man hat ſich im vergangenen 
Jahr bemüht, durch Locarnb und London, vor allem aber 
durch die Feſſeln des Dawes⸗Abkommens das Deutſche 
Reich der angelſächſiſchen Seite zu verbinden; aber Deutſch⸗ 
land gab ſeinen Trumpf noch nicht aus der Hand, der darin 
beſteht, daß es als maßlos unterdrücktes Land den unge⸗ 
zählten Millionen, die gleichfalls auf der Schattenseite der 
Weltkugel leben, und ſich der Sklavenpeitſche der engliſchen 
und amerikaniſchen Bankiers beugen m"-- als Führer in 
ihrem Befreiungskampf erſcheint. Deutſchland iſt das 
Land der Mitte geblieben, und vielleicht ſind die letzt⸗ 
vergangenen Jahre der Weltrevolution, in denen der rote 
Brand der Verzweiflung in der deutſchen Bruſt nieder⸗ 

gekämpft wurde, eine noch gewaltigere Leiſtung unſeres 
Volkes, als der vieljährige Widerſtand gegen den an Zahl 
und Material weit überlegenen äußeren Feind. 

Polen liegt gleichfalls zwiſchen den Fronten. Es muß 

die gleiche Politik wie Deutſchland und es muß die gleiche 
Politik mit Deutſchland treiben; ſonſt wird es einfach 
zwiſchen den beiden Mahlſteinen zerrieben, die uns bier die 
wirtſchaftliche Freiheit, dort die letzten Schätze unſeres Kul⸗ 
turlebens zermahlen wollen. Wir leben an der entſchei⸗ 
benden Stelle zwiſchen den Fronten; wir ſind vielleicht 
ſchon in den nächſten Jahren in unſerer Heimat Zeugen 
eines weltpolitiſchen Entſcheidungskampfes, 
großen Mongolenſchlacht auf Schleſiens Ebenen gleich⸗ 
kommt. Von dieſer Frontſtellung, auf der ſich unſere ganze 
innere und äußere Politik logiſcherweiſe aufzubauen hat, 
handeln die folgenden Aufſätze, die wir der amerika⸗ 
niſchen, aber auch der ruſſiſchen und der litauiſchen 
Preſſe entnommen haben. Sie ſind nicht willkürlich 
nebeneinander geſtellt, trotzdem ſie zufällig gleichzeitig der 
Redaktion einen klaren weltpolitiſchen Überblick zum Jahres⸗ 
wechſel 1925/26 in die Hände geſpielt haben. A 


Das Land der Mitte. 


Die Gewinnung Deutſchlands für die weißen 
Raſſen durch die Loslöſung von feinem Bündnis 
mit den Noten, Schwarzen und Braunen. 


Unter dieſer Überſchrift leſen wir in der 
„Chicago Daily Tribune“ den nachfolgenden Ar⸗ 
tikel zur weltpolitiſchen Lage, der von uns zum 


erſtenmal ins Deutſche übertragen wurde: 


In London wurde enthüllt, daß allein die Furcht 
vor Rußland Großbritannien veranlaßt hat, Weſteuropa 


zu dem neuen Frieden von Locarno zu bringen. John 


Steele, der Londoner Korreſpondent der „Tribune“, 
ſagt, Auſten Chamberlain, der britiſche Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, habe einen neuen Krieg kom⸗ 
men ſehen. Die Frage blieb offen, auf welche Seite ſich 
Deutſchland in dieſem Kriege ſtellen werde. a 
a Ein Friede mit den Sowjetruſſen iſt unmöglich. Er iſt 
gerade ſo unmöglich, wie der Friede mit Napoleon unmöglich 
war. Der Krieg war die Grundlage für Napoleons Exiſtenz, 
und er iſt auch die erſte Grundbedingung des ruſſiſchen Syn⸗ 
dikalismus oder des Roten Kommunismus, die mit dem 
älteren. kapitaliſtiſchen, indtvidualiſtiſchen Syſtem der geſell⸗ 
9 Ordnung und Regierung nicht in Frieden leben 
önnen. 
Zwiſchen zwei ſolchen Syſtemen iſt der Konflikt unver⸗ 


meidlich. Die Sowjets leugnen es nicht und verheimlichen 


es nicht. Sie können auch nicht mehr davon zurück. Es 
würde ein Aufgeben des Prinzips ſein, wenn ſie das täten. 
Sie können andere Zugeſtändniſſe machen, aber nicht auf die 
Doktrin verzichten, daß ihr Verhältnis zu der übrigen Welt 
ein kriegeriſches ſei. 


Dieſer Standpunkt veranlaßte ſie, in jedem Vertrage 


unaufrichtig zu handeln, den ſie mit einer anderen Nation 
ſchließen. Sie können nicht anders. Es würde gegen ihre 
Grundſätze ſein, Treu und Glauben zu halten. Je aufrich⸗ 
liger ſie find, deſto weniger halten fie Treu und Glauben. 
Sie find wie eifrige Miſſionare im Kaunibalenlande. Das 
Werk ft, die ganze geſellſchaftliche Ordnung zu zerſtören, 


die verſchieden iſt von derjenigen, an die ſie glauben und 


die fie nach ihrem Gewiſſen allein ertragen können. Bei den 
Sowjets iſt die Doppelzüngigkeit in den Verhandlungen mit 
anderen Nationen eine Religion. 

Durch den Verſailler Vertrag machten die Sieger im 
Weltkrieg Deutſchland zu einem Geächteten. Ein ſchrecklicher 
Frfede folate einem ſchrecklichen Kriene. Der Verlierer 


mußte niedergehalten werden. Ihm wurde geſagt, ſein Ver⸗ 


halten habe ihn gebrandmarkt und er würde von der Geſell⸗ 
j 47K anderen weißen Nationen ausae⸗ 
ſchloſſen werden. 


Staaten des Abendlandes. 


der nur der 


Gleichgewichts in 


In dem unvermeidlichen Konflitt zwiſchen den Sowjets 
und der jndividualiſtiſchen Geſellſchaft der weißen Ziviliſa⸗ 
tion war der Platz Deutſchlands nach Überlieferung 
und überzeugung bei ſeinen früheren Feinden, 
aber dieſer Platz konnte nur eingenommen werden, wenn 
dieſe Feinde es möglich machten. Sie trieben jedoch Deutſch⸗ 
land zu Abkommen und Verträgen mit Rußland. Ruſſen 
waren auf jeder Konferenz »u ſehen, bei der Deutſchland 
neue Zurückweiſungen und Demütigungen erfuhr. Jedes⸗ 
mal, wo ein friſcher Angriff gegen deutſches Gebiet gemacht 
wurde, wurde Deutſchland noch mehr den Sowjets in die 
Arme getrieben. Es wurde aufgedeckt, daß nicht nur ein 
Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Rußland in Ra⸗ 
vallo unterzeichnet worden iſt, ſondern daß ein geheimes 
Abkommen zu einer gemeinſamen Aktion gegen den Völker⸗ 
bund und Polen (? D. R.) zuſtande gekommen iſt. 

Das Vritiſche Reich iſt das Hauptziel für einen 
Sowjetangriff. Es iſt vielleicht zurzeit für die Rufen nicht 
der wichtigſte und verlockendſte Angriffspunkt in der kapi⸗ 
taliſtiſchen Welt. Das ſind vielleicht die Vereinigten 
Staaten, aber das Britiſche Reich iſt die wichtigſte euro⸗ 
päiſche Figur, und es iſt erreichbar. Die Vereinigten Staaten 
ſind ſchwer zu erreichen. Das Britiſche Reich hat eine lange 
Grenze von unterworfenen Völkern, die in großer Unruhe 
und Unzufriedenheit leben, und die Lehre der Sowjets iſt 
ein Evangelium für den unterdrückten 
Menſchen. j 

Entlang dieſer Grenze von unterworfenen Völkern 
ſchwarzer, gelber und brauner Hautfarbe könnten die Sow⸗ 
be noch mehr Unruhe erregen. Sie könnten zu Aufſtänden 
reizen. 

Die Schwarzen, Gelben und Braunen 
ſind überall reif für eine Führerſchaft gegen die Weißen, und 
da die Weißen Europas nach ihrem Kriege miteinander er⸗ 
ſchöpft ſind und nach dem Frieden, den ſie miteinander ge⸗ 
ſchloſſen haben, ihren Haß nicht zur Ruhe kommen laſſen, ſo 
ſchien die Gelegenheit da zu ſein, ſich für die Jahrhunderte 
der weißen Herrſchaft zu rächen. 

Rußland erkannte, daß dieſe großen aſiatiſchen und 
afrikaniſchen Maſſen leicht bekehrt wurden zu dem Kampfe 
gegen Eigentum und Kapital und gegen die individualiſtiſchen 
Rußland ſelbſt kann man nicht 
treffen, noch kann man es durch eine Invaſion erſchüttern. 
Es kann weder von Norden, noch von Süden, noch von Oſten 
gefaßt werden. Wenn Japan oder China oder beide zugleich 
verſuchen ſollten, in Oſtſibirien einzudringen, ſo würde das 
ſein, als ob ein Angreifer der Vereinigten Staaten nur bis 
nach Arizona gelangte. Sogar in den an Europa grenzenden 
Korridor Rußlands kann man virtuell nicht eindringen, wie 
die Heere dies gewahr geworden ſind, als ſie meinten, ihre 


Invaſion wäre bereits geglückt. In dieſer ſicheren Stellung 


hat Rußland jedes Mittel gebraucht, um den Umſturz der 


politiſchen und ſozialen Ordnungen der Ziviliſation vorzu⸗ 
bereiten, die es für immer als Feinde betrachtet. 


Welche Form dieſer Konflikt annehmen und warn 
er ausbrechen wird, können wir nicht vorausſagen. Aber 


die Briten ſahen, daß, wenn Deutſchland ſich mit den Sowjets 
einigte, weil das gegenwärtige Europa für fie einfach nicht 
mehr ertragbar war, daß dann eine Seemacht nicht imſtande 
ſein würde, den nächſten Auſturm, der über Europa hinweg⸗ 


brauſen ſoll, noch aufzuhalten. Das Ziel der britiſchen 
Staatskunſt, das bisher gut genug geweſen iſt, um das 
Britiſche Reich von feinem Zentrum aus im Gange zu er- 


halten, war, Europa in einem Frieden zuſammenzubringeg, 


der dem Haſſe Einhalt tun und erlauben ſollte, 
eine einheitliche Front gegen Rußland 


zu bilden. Die Briten hatten von der Fortdauer des aus 
der Kriegszeit herrührenden Haſſes und aus der Rüſtung 
für neue Kriege nichts zu gewinnen. Die Briten mußten 


die Verlegung der Grenze Aſiens nach dem 


Rhein verhindern, und der Sicherheitspakt von Locarno 
ſorgt dafür. 

Es war ein Glück für die weiße Ziviliſation, daß die 
Sowjets gegenüber Deutſchland eine Behandlung gebrauch⸗ 
ten nicht nur voll der Doppelzüngigkeit, die andere Nationen 
erfahren hatten, ſondern auch voller diktatoriſcher Gewalt 


und Anmaßung. Die Welt verdankt vielleicht ihre Rettung 
den unverbeſſerlichen ruſſiſchen Charaktereigentümlichkeiten, 


die ſich offenbarten, als die Sowjets nach Abſchluß der Ver⸗ 


einbarungen mit den Deutſchen den Verſuch machten, dieſe 


nach ihrem Willen zu lenken. 
Wir wiſſen nicht, wo und wann die Weißen und die Roten, 


die Schwarzen, Braunen und Gelben zu einer Einigung über 


die zwiſchen ihnen beſtehenden Streitpunkte kommen, aber 
wir wiſſen, daß es ein Glück geweſen ift, daß Dentſchl 
nicht in die Sowjet⸗Kombinationen hineingezogen wurde, 
ſondern daß man ihm erlaubt hat, auf Seiten der Gruppe zu 
ftchen, die in einem ſolchen Kampfe auch die Vereinigten 
Staaten von Amerika einſchließt.“ . 


Gnglond und Polen. 
Nuſſiſche Befürchtungen am Jahreswechſel. 


Die Sowjetpreſſe verfolgt neuerdings mit beſonderer 
Unruhe das engliſche Verhalten den Randſtaaten und be⸗ 
ſonders Polen gegenüber. Die militäriſche Monats⸗ 
ſchrift „Wojna i revolnzia“ („Der Krieg und die Revolution“) 


in Moskau veröffentlicht einen Artikel unter dem Titel 


„Locarno als Anzeichen einer neuen außenpolitiſchen Um⸗ 
gruppierung“, der dieſes Ereignis nahezu ausſchließlich 
unter dieſem Geſichtspunkt betrachtet. 

Der Verfaſſer faßt ſeine Anſicht zum Schluß in folgenden 
Worten zuſammen: 


1. Durch die Unterzeichnung des Weſtpaktes 
gen innt England a) die Möglichkeit, Deutſchland in ſeinen 


Wirkungskreis zu ziehen. Die engliſche Stellung wird ſich 


Hand in Hand mit dem Zufluß der amerikaniſchen Kredite 


ſtärken. Darauf wird zunächſt eine ſowjetiſtiſch⸗deutſche Ent⸗ 
fremdung erfolgen und weiterhin die Teilnahme Deutſchlands 
an antiſowfetiſtiſchen Aktionen; b) die Möglichkeit, die Vor⸗ 
herrſchaft Frankreichs in Europa durch das Gegengewicht 
Deutſchlands zu ſchwächen. Damit wird England die 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen tatſächlich regulieren; 
c die Möglichkeit, Polen vollkommen zu iſolieren, um es 
zu zwingen, an der antiſowjetiſtiſchen Front aktiv teil⸗ 
zunehmen; d) die Möglichkeit, durch die Stabiliſierung des 
Weſteuropa freie Hand im Oſten zu be⸗ 

kommen. : 2 
2. Der Kucartiovertran bildet eine ernite Gefahr 
für die Sowjetunion, 
meinen autiſowietiſtiſchen Front 

täriſchen Blockade führt. 

3. Polen, das ſich gegenwärtig „am Scheidewege“ be⸗ 
findet, wird höchſtwahrſcheinlich bald der engliſchen Orien⸗ 


* 


und der finanziell-mili⸗ 


zoſen und Engländern ſtatt. 


werden. 


weil er zur Errichtung der allge⸗ 


tierung folgen, um dadurch eine ſolide Anleihe und 
Finanzierung für den Kriegsfall zu bekommen. Die eng⸗ 
liſch beſtimmte Politik Polens wird die Gefahr des gemein⸗ 
ſamen Vorgehens der zuſammengefaßten Kräfte des Weſtens 
gegen uns unbedingt beſchleunigen. 

4. In nächſter Zukunft iſt zu erwarten, daß England 
die größte Aufmertſamkeit China und der Einbeziehung 
Polens in den engliſchen Wirkungskreis ſchenken wird. 


Dieſe militäriſchen Befürchtungen erſcheinen den 
Sowjetruſſen angeſichts der Verhandlungen, die gegenwärtig 
zwiſchen Warſchau und London zwecks Erlangung einer An⸗ 
leihe gepflogen werden, beſonders aktuell. Zweifellos werde 
das Geld nur unter ſchweren Bedingungen ge⸗ 
geben werden. Die „Times“ habe bereits Kontrollmaß⸗ 
nahmen des Auslandes angekündigt. Und der „Britiſh 
Trade Corporation“, die eine Zweigſtelle in Danzig 
beſitzt, ſei von Engländern der Auftrag erteilt worden, 
Unterſuchungen über die Wirtſchaftslage in Polen anzur 
ſtellen. Sinowjew hat wütend die Engländer verdächtigt, 
die polniſche Valuta durch eine Reihe von Finanzmaßnahmen 
erſchüttert zu haben, um Polen in die Hand zu bekommen. 
Er behauptete, ſie ſeien augenblicklich damit beſchäftigt, die 
franzöſiſchen Gewährsleute aus der polniſchen Regierung 
herauszuwerfen, um ihre eigenen einzuſetzen. Auch Pil- 
ſudski ſei in Wahrheit nur ein Kommiſſionär 
Englands. Wer Polen ſaniert, könne über 
Polen beſtimmen. 
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Ein gutes Programm 


für einen jungen Staat, der zwiſchen dem 
deutſchen Reiche und Rußland liegt. 


Der frühere Präſident des erſten litauiſchen 
Staatsrates Dr. A. Smetona gibt in Kowno 
die Zeitſchrift „Lietuvis“ heraus, die in ihrer 
Nr. 49 vom 11. Dezember 1925 einen ſehr be⸗ 
achtenswerten Aufſatz über „die fehlende 
litauiſche Verſtändigung mit dem Memelgebiet“ 
enthält. Dieſe Ausführungen gipfeln in einem 
neuen Programm für die reale Orientie⸗ 
rung Litauens, das angeſichts der analogen geo⸗ 
politiſchen Vorausſetzungen in anderen ehemals 
ruſſiſchen bw. deutſchen Raudſtaaten auch in 
unſerem Lande ein nachdenkliches Studium 
verdient. Es heißt dort nach der Überſetzung 
des Memeler Dampfbobotes“ : 


„. . Es iſt kein Geheimnis, daß wir das Memel⸗ 
gebiet durch die Gnade des Berfhiller Vertrages und 
der Botſchafterkonferenz erhalten haben. Dieſe Tatſache 
ſtärkt unſere Poſition dort nicht, ſondern ſie ſchwächt ſie. Die 
Gnade aus Verträgen iſt unbeſtändig, es iſt nichts Rechtes, 


denn die Gnade der Politik iſt die Stimmung derſelben, nach 
deren Anderung die Sache ſich anders drehen kann, als uns 


recht wäre 92 8 


Daraus ergibt ſich, daß die litauiſche Regierung 
zur Feſtigung der Bande zwiſchen Memel und dem übrigen 


Litauen das Vertrauen der dortigen Volksver⸗ 


tretung ſuchen müßte. Möge die Volksvertretung 
dieſer oder jener Richtung ſein, Hauptſache iſt, daß 
ſie die Loyalität dem Staat gegenüber beweiſt. Wir wiſſen, 
daß dieſe, unſere Meinung dieſer oder jener Gruppe unſerer 
Machthaber mißfallen wird. Doch alle ſtaatstreuen Leute 
werden uns zweifellos zuſtimmen. Die einſeitige Verſtändi⸗ 
gung, die auf das Schlechtmachen der Gegenſeite hinausläuft, 
iſt nicht die richtige Politik. 


Natürlicherweiſe würden mit dem Schwinden der 
Autorität des Verſailler Vertrages auch die 
ſouveränen Rechte Litauens im Memelgebiet ſchwinden. So 
oder jo, das Gebiet konnte nur mit Waffengewalt von 
Deutſchland getrennt und Litauen zugeteilt werden. Wenn 
dem ſo iſt, dann hängt letzten Endes das Recht der Souverä⸗ 
nität Litauens über das Memelgebiet auch von Deutſch⸗ 
land ab. Deshalb muß die Politik Litauens Deutſchland 
gegenüber eine Politik der Verſtändigung ſein. Zwiſchen 
Deutſchland und uns muß jeder Arger vermieden werden. 
Das iſt ſchon deshalb nötig, weil wir mit Deutſchland in 
wirtſchaftlicher Hinſicht am meiſten zuſammenhängen. Wenn 
wir unſere Beziehungen zu anderen Ländern vergleichen, iv 
wird der Beweis erbracht, daß annähernd 60 Prozent 
unſerer Ein- und Ausfuhr mit Deutſchland 
getätigt werden. Dieſes ging deutlich aus der un⸗ 
längſt veröffentlichten Bilanz hervor. (In Polen haben wir 
ein ganz ähnliches Verhältnis! D. R.) 


Die Politik unſerer Regierung trug bisher dieſen realen 
Tatſachen nicht Rechnung. Herr Galvanauskas, ihm fol» 
gend auch andere Politiker, beobachteten lediglich, woher der 
Wind der Alliierten kam. Er blies gegen die 
Deutſchen. Die Verächtlichmachung der Deutſchen in 
Se und unſerer offiziellen Preſſe hält man für eine ver: 
nünftige Politfk; jetzt haben wir die Früchte davon. In 
Locarno fand eine Annäherung der Deutſchen mit den Fran- 

N Nach welchem Wind werden 
wir uns jetzt drehen? Unſere offizielle Politik iſt ans Ende 
der Laufbrücke gelangt und weißt nicht mehr wohin. Weder 
den Engländern noch den Franzoſen wird es recht ſein, wenn 
wir Deutſchland heute noch ſchmähen. Sogar früher ſchon 
betrachteten die Alliierten mit Verachtung den Willen 
unſerer Regierung, durch derartige Schmähungen 
den Machthabern zu gefallen. 


Wenigſtens jetzt ſollte man dieſe Windpolitik fallen laſſen 
und ſich von realen Intereſſen leiten laſſen. Die reale Orien⸗ 
tierung Litauens liegt zwiſchen Deutſchland und Rußland 


und nicht im nebligen Horizont des Weſtens. Dem Reiten 


werden wir nur dann imponieren, wenn wir uns zum rechten 
Weg durchringen und eine klare und ſeſte Linie der Politik 


beweiſen. Nämlich, eine priginal⸗litauiſche Richtung, die aus 


den Intereſſen unſeres Gebiets hervorgeht und nicht aus 
dem Willen, anderen zu gefallen. Wenn wir uns nach allen 
möglichen Winden richten, werden wir niemand überzeugen 
und niemand wird uns ernſt nehmen. 


Es wird kaum noch jemand geben, der überzeugt wäre. 
daß bei einem von zwei Seiten eingeengten Litauen für uns 
die Engländer und Franzoſen in aktiver Weiſe eintreten 
Wenn dem ſo iſt, daun müſſen wir herangehen 
und Verbindungen mit den beiden großen 


Nachbarn ſuchen, daß uns zwiſchen dieſen nicht eng werde, 


und ſtatt der Feindſeligkeiten die Grundlage 
der Solidarität ſich finden und feſtigen könnte. 


2 nn _ I 
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7 i f i dt Bromberg. 
Sonntag, abds. 7% Uhr: 2 . A. Remlein, = find zu richten an ſchnitt, Bermeſſungen, Gebildetes Mitte * 1 
Vortrag. Einheirat |sotee tui.. Nonet 11. für m. Rolonialw.- u. Roienau, 14 Buchhaltung, Stenogr. Off. u. M. 10199 a. 

88 Seeg 5 Schmied Reſtaurationsgeſch. a. Gorale Mühle. uſw. Beſte Zeugniſſe Kinderſsräulein Geſchäſtsſtelle d. Ztg. 


£ Poſt Konojady, d t von ſof. od. ſpäter 
vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ achtb. Familie v. ſogl. : u. Referenzen vorhand. [jucht von jof. 
dient Nachın. 3 Abe: nicht ausgeſchl. Nur 1 ei. San, Spra een. Sm Cm en 155 PER Er ee ne Deriftotts raum 
Jünglings⸗ und Jung⸗ernſtgemeinte Off. u. 3 elbſtgeſchrieb. Meld. 2 inden . * 3: 8 10 87 18 Tr d. 3. ]Bpaun — Au ita 19. 
frauenperein. D. 10201 a. d. G. d. 3. mit Lebens! an 146 f. Hau c findet Empichle geprüften E. eee eee 


mit Scharwerkern na 2 2 
, | 6:3immerwohnung 
Ein eirat f Gärtner Satan egen de 20 Je im Hach er im mit allemRebengelaß geſucht. 
Lundwirtſchaft Peklade winden mit Feldſchutz u. Pflan⸗ Meierin ſogleſch. Lehrt Jahr Fosfifach mi böger Offerten unt. E 10210 ul. Ae. Geldäftsit. d. 3, 
bietet ſich jungem tüchtigen, ev. led. Landwirt zungen vertraut, evtl agen Ber ahr und niedr. Jagd, Fa⸗ 
eds igen, ev., led. „ ee NI. güt . i tr, in Guts: Kaufmann 2 tente ſucht 
aus guter Familie mit Vermögen. — Ernſt⸗ nebit Ketten hat z. auch als Diener, zum tüchtige Kraft, evangl. Im 2. Halbjahr wird ſanerie vertr. ine ft jung verheiratet, 
gemeinte Offerten mit — . 25 8 et 1. April 1926 geſucht. e denen a Taſchengeld gewährt. 1 7 su en, 3-Zimm erw ohnun 9 
tens ud bed rberk die Gekhäftsfteie Doine Sartomice, Linöwo, Drageiim; Central⸗Hotel (Offerten unt. R. 14676 mit allem Komfort. Offerten unter S. 10209 
pow. Swiecie. 1601 pow. Grudziadz. vow.Swieeſe, Pomorze. Gorzno (Pom.) (a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Ian die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. . 


ſichtigung und befördert die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung unter O. 14628. a 


